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Die Relchstzeputatisnen beim Fürsten
Sülorv.

Der Reichskanzler «ns die Fiuanzreform .
— Berlin , 20 . April . In der Angelegenheit der Reichssinanz -

r e f o r m empfing der Reichskanzler heute abend 6 llhr im Kongreß¬
saale des Reichskanzlerpalais Deputationen aus Bayern . Sachsen,
Baden , Württemberg und Thüringen » sowie des Bundes der Indu¬
striellen. An dem Empfang nahmen teil : die Staatssekretäre Staars -
minister v . Bethmann -Hollweg und Sydow , sowie die Bevollmäch¬
tigten zum Bundcsrat der durch die Deputationen vertretenen
Staaten . Die Sprecher der Deputattonen und die Mitglieder der¬
selben wurden durch Unterstaatssekretär v . Loebell dem Reichskanzler
eiazrla vorgestellt.

Hierauf hielt der Bertreter Bayerns , Unterstaatssekretär v . Mayr ,
die erste Ansprache. Er wies darauf hin , daß die Unterzeichner des
Aufrufes , den er dem Reichskanzler überreiche, durch die Not des
Augenblicks in patriotischem Empfinde « und Pflichtgefühl zusammen»
geführt worden seien . Die Anerkennung von Staatsnotwendigkeiten
für das Reich erheische gebieterisch Ordnung in den Finanzen nach
den Grundsätzen der Gerechtigkeit und Zweckmäßigkeit. Der einzig
gangbare Weg sei die ausgiebige Entwicklung der Ber -
brauchsbeftcuerung , insbesondere der alkoholischen Getränke
und des Tabaks , und gleichzeitig die besonders ausgiebige Besteuerung
der Besitzenden mittels der Erbschaftsbesteuerung . Redner gab dem
Vertrauen Ausdruck, daß die gesetzgebenden Körperschaften sich bal¬
digst auf diesem Boden einigen möchten zum Heil des Deutschen
Reiches und des deutschen Volkes .

Professor Wuttke , Sprecher der sächsischen Deputation , führte in
seiner Ansprache aus : Das sächsische Volk ist bereit , schwere Opfer
für das Reich zu bringen . Die sächsische nationale Arbeiterschaft will
die neuen indirekten Steuern tragen . Die besitzenden Stände Sachsens,
welcher Partei sie auch angehören , treten fast ohne Ausnahme für die
Erbschaftsbesteuerung ein . Zu dem Reichskanzler hegen , wir das Ver¬
trauen , daß die finanzielle . Selbstständigkeit der Bundesstaaten ge¬
wahrt bleiben wird , ferner , daß ' die Reichsregierung nicht eher nach¬
geben wird , als bis ihr die notwendigen Mittel bewi lligt 1BtotStir ffftfr

Rach Graf Linden , der für Württemberg sprach , betonte der
Sprecher der badischen Deputation , Geh. Rät Engler , die
Wünsche der von ihnen vertretenen Badener zur Reichsfinanzreforin .
Geheimrat Engler versicherte, daß auch die badischen Bürger zu den
weitgehendsten Opfern bereit seien, wenn es sich, wie jetzt , um
Jttie Existenzfrage unseres große« Vaterlandes handle .
Weiter sprachen sodann noch Profeflor Anschütz für Thüringen , Ge¬
heimrat Wirth für den Bund der Landwirte und Kommerzienrat
Meilner -Stuttgart für die württembergischen Industriellen .

Auf diese Ansprachen erwiderte
Reichskanzler Fürst 4Mow : .

Sie haben sich vereinigt , um mir als dem obersten Beamten des
Reiches durch Adressen und mündliche Aussprache Ihre Sorge um
die Reichssinanzreform kundzumachen. Damit treten Sie als Wort¬
führer und Vertrauensmänner weiter Schichten des deutschen Volkes
auf. Sie sind hier nicht erschienen als Sprecher bestimmter Parteien ,
weil Sie mit mir und allen , denen das Wohl des Vaterlandes am
Herzen liegt , die Reichsfinanzreform nicht als eine Parteifragr be¬
trachten . Sie wollen vielmehr Ihre Kundgebung angesehen wissen ,
als eine

Mahnung an die Parteien ,
sich , mit dem Gedanken der nationalen Notwendigkeit dieser Reform
noch mehr als bisher zu erfüllen und sich von der Einsicht in diese
harte Rotwendigkeit hinwegtragen zu lassen über Zögerungen , Be¬
denken und Interessen . Ich sehe aber auch in Ihrer Kundgebung wie
in den zahllosen Kundgebungen der letzten Woche eine Reaktion des

Das Lieöesarrto.
Ein Automobilroman .

Aus dem Englischen von E. von K r a a tz.
«23. Fottietzung . ) SJadibraü uetbuttn.

Wir gingen in flottem Tempo, frühstückten in dem lang¬
weiligen Dorfe Orsitzres und wandelten mit möglichst wentg
Zeitverlust weiter . So kamen wir weiter , als Joseph erwartet
hatte , als er mir vorschlug , in Bourg St . Pierre zu übernach¬
ten. „Wir könnten die Paßhöhe erreichen, wenn wir uns nicht
an die Dunkelheit kehrten," sagte er . „Aber wir würden spat
im Hospiz eintreffen , und hinter Bourg St . Pierre gibt es
eigentlich keinen Ort , in dem Monsieur ein gutes Unterkommen
finden würde , — es sei denn , daß Monsieur sich entschlösse, in
der Eantine de Proz zu übernachten ."

„Was ist denn das , die Eantine de Proz ?" fragte ich, indem
ich auf der steinigen Straße weiter wanderte und die Augen
unverwandt auf einen ungeheuren , schneebedeckten Berg gerich¬
tet hielt , der gleich einer riesenhaften , die Welt sperrenden
Scheidewand über die grünen Schultern der Vorberge empor¬
ragte .

„Die Eantine de Proz ist nichts weiter als ein Haus , Mon¬
sieur, — ein Haus in dem einsamsten und wildesten Teil des
Passes . Monsieur kann sich , ohne es gesehen zu haben , keine
Vorstellung davon machen , wie einsam und wild es dort ist . Die
Leute, denen die Wirtschaft gehört , sind sehr gute'

, ordentliche
Menschen : sie leben dort das ganze Jahr hindurch, sogar im
Winter , wenn der Schnee bis an die Fenster des zweiten Stocks
hinaufteicht und die Leute Wege mit hohen, weißen Wänden
schaufeln müssen, ehe sie das Vieh füttern können. Diese Leute
»erkaufen einem eine Tasse Kaffee oder ein Glas Bier oder Li¬
kör, und sie haben ein Fremdenzimmer , das sehr reinlich ist.
2Bant ein Fremder hei ihnen zu MexnaHte n wünscht, so ntfe

Bolkswillens gegenüber den Versuchen , den Bedürfnissen des Reiches
und der Volksgesamtheit das Interesse bestimmter Gewerbezweige
— ich denke vor allem an den Tabakverein — entgegenzusetzen. Ver¬
suche , die zugleich mit einem

an Terrorismus grenzenden Druck
geltend gemacht worden sind und gegen welche , wie ich sehe, die von
den Herren aus Bayern überreichte Adresse mit gebührender Ent¬
schiedenheit Stellung nimmt . Ich habe ja von allen Seiten gehört ,
wie die Vertreter dieser Interessen die Oefsentlichkit mit ihrem Wi¬
derspruch erfüllen und immer wieder verlangen , daß man sie, gerade
sie unter allen Umständen schonen soll, wo doch Ansprüche an die
Lpferwilligkeit des ganzen deutschen Volkes gestellt werden müssen .

Es bereitet mir eine wahre Genugtuung , zu sehen , wie sich das
öffentliche Gewissen dem

v Einreihen solcher Unsitten
entgegenstellt .und ich fühle mich dadurch bestärkt in meinem Vertrauen
in den guten Geist des deutschen Volkes, der auch diesmal in dieser
die Zukunft unseres Volkes so tief angehenden Frage nicht vergeblich
angerufen werden wird . Auch ich bin mit den Herren aus Sachsen
der festen Ueberzeugung, daß unser Volk aus der Misere der Ver¬
gangenheit gelernt hat , daß es die Kraft des Reiches nicht wie in
jenen alten Zeiten gelähmt wissen will durch die sinanzielle Ohnmacht ,
die die Ohnmacht aller staatlichen Betätigung bedeutet . Ein Bolk,
das wie das . unsere an Schaffenskraft und Schaffeirslust sich von
keinem anderen übertreffen läßt , kann auch vor schwereren Opfern
nicht zurückschrecken, wenn es gilt , st

'
ch die Schaffensmöglichkeit zu

sichern durch
eine finanziell gesicherte Reichsgewalt .

Mtt Recht drängen Sie mich auf eine '
rasche und gründliche Er¬

ledigung der Reichssinanzreform. Es ist der einmütige Wille der
verbündeten Regierungen , die Lösung der Frage noch in dieser Session
des Parlaments herbeizuführen. Der Reichstag wird nicht ansein -
andergehen, bevor er endgüttig zur Finanzreform Stellung genom¬
men hat .

Wie wird die Reform im einzelnen sich gestalten ? Die Herren
aus Thüringen halten nach wie vor , wie ihre Adresse betont , die
B »rsch« g« der verbündete» Regieran »«n . sür «in« im ganzen und
großen geeignete Grundlage zur Verständigung . Auch ich, meine
Herren , habe mich von dieser Zuversicht nicht abbringen lassen und
werde gerade durch den Gang der Erörterungen im Reichstag und in
der breiten Oeffentlichkeit mehr und mehr darin bestärkt werden .
Gewiß werden die verbündeten Regierungen sich auf jedes Stück ihrer
Erfolge versteifen.

Nachdem sich leider ergeben hat , daß für die Besteuerung von
Gas , Elektrizität und Inseraten

keine Mehrheit zu erlangen ist, werden die verbündeten Regierungen
diese Steuern sollen lassen müssen . Für die Lucke muß Ersatz geschaffen
werden . Ich bin zwar heute noch nicht in der Lage , hierüber besttmmte
Mitteilungen zu machen , ich habe aber dahin gewirkt , daß sich die ver¬
bündeten Regierungen in den allernächsten Tagen endgültig über die
Stellung schlüssig machen , die sie zu der Frage der Ersatzsteuern für
die zweite Lesung im Reichstag einnehmen wollen . An den leitenden
Gedanken und an den Hauptftücken des großen Werkes aber halten
die verbündeten Regierungen fest. Man hat in den letzten Wochen viel¬
fach gehört , eine Hauptfrage bei der Finanzreform bilde das Problem ,
die Linke und die Rechte in Sachen der

Braantweinbefteuerung bezw . der Erbschafts -
abgabe «

unrzustimme«. Gewiß war es ein Fehler , den Vorschlag der verbün¬
deten Regierungen betreffend den Zwischenhandel des Reiches mit
Branntwein a limine abzulehnen. Mehr und mehr zeigt die Debatte ,
daß hier der von der Regierung vorgeschlagene Weg am besten zum
Ausgleich führt zwischen den finanziellen Interessen des Reiches und
den Interessen der Produzenten . Die doktrinäre Verfechtung eines
Prinzips kann uns hier nicht weiter dringen . Das Schlagwort :

chen sie es ihm so behaglich , wie es ihnen nur möglich ist. Ein
englischer Herr , der einmal hinkam, fand so viel Gefallen an
dem Ort , daß er monatelang dablieb und da ein Buch schrieb .
Aber es ist sehr öde und einsam. Vielleicht würde Monsieur es
zu tiste finden, um dort die Nacht zuzubringen . In St . Pierre
ist es wenigstens ein brtzchen lebendig. Und das „Hotel au De¬
jeuner de Napoleon"

, — ich glaube , das würde Monsieur Spatz
machen .

"
„Das ist ja ein sonderbarer Name für ein Hotel," sagte ich .
„Ja , sehen Sie , Monsieur, es wurde berühmt durch das

Dejeuner , das Napoleon dort einnahm , als er im Monat Mai
Achtzehnhundert mit seiner Armee von dreißigtausend Mann
über den Großen St . Bernhard ging , und deshalb heißt das
Hotel so . Die Madame , die das Haus jetzt besitzt, ist eine
Enkelin von dem Gastwirt , der dort zu jener Zeit wohnte , und
sie wird Ihnen das Zimmer zeigen , in dem Napoleon frühstückte.
Die Möbel find immer noch ganz dieselben, und an der Wand
hängen die Bilder von ihren Großeltern , die Napoleon damals
bedienten."

„Wir wollen da jedenfalls Station machen und irgend
etwas genießen"

, sagte ich. „Und wenn es nicht zu spät wird ,
können wir dann vielleicht noch weitergehen . Diese einsame
Cantine de Proy hat etwas Anziehendes für mich.

"
Meine Ansicht über den Paß hatte sich bereits erheblich zum

Besseren geändert , ehe wir das weitläufig gebaute Städtchen
mit dem schlechten Steinpflaster erreichten, das keinen geeigne¬
teren Schutzpatron haben konnte, als St . Pierre . Die Straße
war freilich überall schmal und für eine so große Heerstraße
schlecht gehalten ; bis jetzt konnte sie keinen Vergleich mit der
prachtvollen Simplonstraße aushalten : aber hier und da glitzer¬
ten blendend weiße Gipfel gleich gefrorenen Wogen am blauen
Himmel, und die Drance hatte auch ihren eigenen Zauber .
Joseph verhielt sich ziemlich schweigsam , wenn ich mit gutmütig
herMästenden Worten über Pen Ach ^ edetc. § x läKeM g^

„Wider all« Monopole" verliert sein« Bedeutung im Zeitalter der
Kartelle und Trusts . Heute darf die Parole nicht lauten : „Für die
unbedingte Eewerbefreiheit und gegen di« Monopole "

, sondern sic
hätte lauten sollen : „Für das Staatsmonopol , nicht das Privatmono¬
pol", für das Staatsmonopol , das hundert Millionen , die wir als
Steuerertrag vom Branntwein allseitig erwarten , am schonendsten
aufbringen kann, die sogen . Liebesgabe beseitigt und allen Interest -"
gleichmäßig gerecht werden würde.

Und wie steht es mit dem ,
Ausbau der Erbschaftsabgäbe ?

Hier ist es nicht so sehr die nüchterne Betrachtung der realen Tat¬
sachen gewesen , die große und angesehene Kreise im Lande zu ihrer
bisherigen ablehnenden Haltung veranlaßt hat , vielmehr haben Be¬
sorgnisse hineingespielt , die einer sorgfältigen Prüfung nicht stand¬
halten sollten. Ich gebe die Hoffnung nicht auf , und Ihre Kund¬
gebung bestärkt mich darin , daß auch die Landwirtschaft erkennen
wird , daß sie sich mit der Ausdehnung der Erbschaftsbesteuernng wird
abfinden können . Auf der

Rachlaßfteuer
werden die verbündeten Regierungen nicht bestehen. Da aber der
Besitz nach fast allgemeiner Uebereinstimmung in der Höhe des aus der
Rachlaßsteuer veranschlagten Betrages an den neuen Steuern beteiligt
fein muß und eine andere gerechte , zweckmäßige und gleich ertragreiche
Besitzsteuer mit besserer Aussicht auf Annahme im Reichstag zur Zeit
ni <f)t vorgeschlagen werden kann, so wird die Ausdehnung der Abgabe
auf die nächsten Verwandten in der Form einer

Erbanfallst euer
vorgesehen. Auch der Landwirtschaft nahestehende Autoritäten geben
ja zu , daß die vorgeschlagenenSätze ertragen werden können und daß
die landw . Interessen schon in dem Regierungsvorschlag berücksichtigt
worden find . Würden doch zwei Drittel oder drei Viertel der deutschen
Landwirte von der Steuer überhaupt nicht gettoffenl Die Landwirt¬
schaft sollte auch nicht vergessen , daß sie unter einer Gesetzgebung lebt ,
die mit der größten Gewissenhaftigkeit ihre gesamten Interessen för¬
dert und im Herzen trägt ! Ich persönlich nehme es durchaus nicht
leicht, mich in dieser Frage noch im Widerspruch mit manchem alte «
Freunde ju befinden. Ader auch nach reiflichster Erwägung kann ich
von der Auffassung nicht abgehen, daß die erweiterte Erbschaftssteuer

ein Opfer an konservativen Grundsätzen
nicht involviert . Ich begrüße es, daß große Teile der konservativen
Partei zu derselben Auffassung gelangt sind und verweise dafür aus
die Beschlüsse der konservativen Partei in Sachsen. Ich meine auch ,
daß die Stimmen aus dem Mittelstand bei der Rechten des Reichstags
nicht ungehört verhallen sollten.

- In keiner Weise aber vermag ich die Bedenken zu teilen , daß ein
aus allgemeinen Wahlen hervorgegangenes Parlament wie dev
Reichstag gerade mit der Erbschaftssteuer Unheil stiften könne. So -
lanza die Sozialdemokratie nicht Bundesrat und Reichstag beherrscht,
solange besteht nicht die Gefahr konfiekatorischer Ausbeutung dieser
Steuer . Sollten aber einmal die Sozialdemokraten die Geschäfte in
die Hand nehmen — in den nächsten Jahrhunderten wird man das
nicht erleben — so würden die Erbschaften daran glauben müssen,
mögen die Sozialdemokraten die Deszendentenbesteuerung vorfinden
oder nicht. Mit dem .

Vorwurf des Sozialismus
soll man uns also nicht kommen . Bor dem brauchen wir uns ebenso
wenig zu fürchten wie es Fürst Bismarck tat . Ich bleibe also der
Ueberzeugung : Was in den verschiedensten Ländern der Welt , was
in den Handelsstädten und in Elsaß-Lothringen , den deutschen Kan¬
tonen der Schweiz , in Oesterreich -Ungarn , in England , in Frankreich
in jahrzehntelanger Uebung zu keinen Mißständen und keine Er¬
schütterung des Familiensinns geführt hat , das wird auch in Deutsch¬
land , wenn sich die Wogen gelegt haben, als eine erträgliche Steuer

heimnisvoll vor sich hin , wie ein Mensch, der sich im stillen auf
eine lleberraschung freut .

Es war fünf Uhr , als wir in Bourg St . Pierre eintrafen .
Wir erklommen eine steile dunkle Straße , die von unschönen
alten Häusern beengt war , und sehr bald deutete Joseph auf
ein nettes , weißes Haus zur Linken der Straße .

„Das ist das „Dejeuner de Napoleon"
,
" sagte er . „Es gibt

hier auch einige römische Baureste, die Monsieur vielleicht
interessieren würden, wenn —“

„Zwei Esel vor dem Gasthof ! Wo in aller Welt mögen
die hergekommen sein ? Bor ein paar Tagen würde ich viel um
den Anblick gegeben haben ; aber jetzt —“ ich warf einen Blick
auf den würdevollen Finois — „jetzt erregen sie nur meine
Neugier ."

„Ich bin wohl zwanzigmal über den Paß gekommen," sagte
Joseph (der , wie ich inzwischen erfahren hatte , aus Ehamoumx
stammte) , „aber Lues sind mir hier fast nie begegnet . Und sehen
Monsieur nur das Mädchen , das bei ihnen steht. Sie ist keine
Schweizerin und auch nicht aus der Gegend von Italien , die
jenseits des Passes liegt . Ich weiß nicht, woher sie stammt ; die
Tracht ist mir ganz fremd ."

„Nun," sagte ich, als wir uns der Gruppe näherten , die
vor der Tür des Easthofes stand , „wenn das Mädel , oder wenig¬
stens ihr Hut, nicht aus der Gegend von Nizza stammt , will ich
meinen Panama aufessen .

"
Ich beschleunigte unwillkürlich den Schritt , und der höfliche

Joseph tat dasselbe, indem er den allem Anschein nach im Schlaf
dahinwandelnden Finois am Zügel hinter sich her zog. Es kam
mir fast wie eine persönliche Beleidigung vor, daß die Vor¬
sehung mich erst umsonst in einem Lande umherjagte , da »
meiner Ansicht nach von Eseln und Maultieren hätte wimmeln
müssen , um mir dann zu beweisen , daß es in demselben Lande
Menschen gab, die deren sogar zwei besaßen . v

iöMW v



^ ette 2
angesehen werden , und spätere Generationen werden die Erregung
unserer Tage in dieser Hinsicht kaum noch begreifen können.

Aber mit der Branntwein - und der Erbschaftssteuerfrage ist es
nicht getan . Es kommen noch

Bier und Tabak
in Frage . Daß das Bier hundert Millionen mehr bringen muß, dar¬
über ist man sich allgemein einig , und was den Tabak betrifft , so
wird es trotz aller Agitation dabei bleiben , daß alles , was der Tabak-
verein in diesem Fall gefehlt hat , wieder gut gemacht werden mutz
durch einen Gesetzentwurf, der dem sozialen Charakter der Stcner -
vorlage Rechnung trägt , den wohlhabenden Raucher höher belastet als
den unbemittelten und der Staatskasse einen Ertrag von 75 bis 80
Millionen mit Sicherheit zuführt .

Ich brauche es kaum auszusprechen, dah ich auch mit Ihrem Ver¬
langen bezüglich der reinlichen

Scheidung zwischen Reichs - und Bundesstaats -
finanzen

durchaus übereinstimme . Die Geschichte der Matrikularbeiträge ist
eines der lehrreichsten Kapitel unserer Finanzen . Was als Notbehelf
und llebergangsmahregel geschaffen war , hat sich im Laufe der Jahre
zu einer ständigen und immer komplizierteren Einrichtung entwickelt.
Dabei haben weder das Reich noch die Bundesstaaten ihre Rechnung
gefunden.

"Die ganze jetzige Situation legt auf das beredteste Zeugnis
dafür ab , datz die beiden hervorragendsten Persönlichkeiten, die sich
mit den Reichsfinanzen beschäftigt haben , _ .

Bis 'marck und Miquel ,
völlig recht hatten , wenn sie das Reich nicht dauernd zum Kostgänger
der Bundesstaaten werden lassen wollten . An den Formen der Ma -
trikularabgaben , an dem unbeständigen Element , das in der Em »
nahmebewilligung durch die Reichsstände lag , an dem Mangel aus¬
reichender eigener Einnahmen ist das alte heilige römische Reich siech
und morsch geworden und zu Grunde gegangen . Die Hauptaufgade ,die Miquel sich gesteckt hat , war , in Preußen eine reinliche Scheidung
zwischen den Finanzen der verschiedenen öffentlichen Körperschaften
durchzuführen und dafür zu sorgen, datz sie alle in zweckmäßiger Weise
ausreichende eigene Einnahmen erzielten . Die Entwicklung geht nun¬
mehr in der Richtung einer Scheidung der Einnahmequellen des
Reiches von denen der Einzrlstaaten , nicht in wechselseitigem Ueber-
einander - und Jneinandergreifen . Das

sogenannte Besitz st euerkompromitz
ist von Anfang an nichts als ein Hilfsmittel oder eine Hilfskonstruk¬tion , eine Notbrücke gewesen. Die Oeffentlichkeit ist sich rasch und ein¬
mütig der Gefahren bewußt geworden, die aus seiner praktischen
Durchführung für das ganze Gefüge unseres Finanzgebäudes er- !
wachsen würde . Das spricht mit besonderem Nachdruck auch die Adresseder Herren aus Thüringen aus . Wenn sie die Unterstützung de: ver¬
bündeten Regierungen und des Reichstages für eine Beseitigung
dieses Kompromisses verlangen , so ist dieser Teil ihrer Mission erfülltworden . Die verb . Regierungen werden die Einzelstaaten nur bis
zur Grenze von 50 Millionen , d . h . mit 25 Millionen mehr als bisher ,in der Gestalt der Matrikularbeiträge an dem Eesamtbedarf be¬
teiligen .

Um mich kurz zu fassen :
Ich erwarte von der Reichsfinanzreform das

Folgende :
Sie soll aufbringen 508 Mill . Ji . Sie soll diese Summe , abge¬

sehen von 25 Mill . Ji neuer Matrikularbeiträge , aufüringen in Form
reichseigener Einnahmen und zwar , wenn die Fahrkartensteuer in
verbesserter Form bestehen bleibt , mit 358 bis 38p Mill . Ji vom Kon-
sum und mit 98 bis 188 Mill . Ji vom Besitz. Bei den Konsumsteuern
sollen Branntwein , Bier und Tabak rund 288 Mill . Ji bringen . Wei¬
tere 70 bis 80 Mill . ji sollen durch die sog . Ersatzsteuer, über die sichder Bundesrat dieser Tage schlüssig machen wird , aufgebracht werden.Die Nachlatzsteuer wird in eine Erbanfallstener umgewandelt .
Dies durchzuführen ist das Werk noch dieser Tagung .

Meine Herren ! Als vor einem Jahr von diesem oder jenem die
Reichsfinanzreform als eine große nationale Aufgabe bezeichnetwurde , da haben Routinepolitiker gelächelt und erklärt , es werde nie
gelingen , ein Steuerprogramm populär zu machen , umsoweniger , je
mehr Steuerzahler von den Wirkungen betroffen werden müßten .
Daß heute die

Reichsfinanzreform als nationale Aufgabe
nicht nur allgemein anerkannt , sondern datz sie populär geworden ist ,weil man erkannte , daß mit ihr eine Stärkung des Staates nach innen
und nach außen und damit auch eine Förderung unserer wirtschaft¬
lichen Kraft liegt , ein Aufstreben zu höheren Zielen , dafür sind Sie
lebendige Zeugen . Jeder Tag der Verzögerung bedeutet eine Ver¬
mehrung unserer Schulden, einen Verlust an Einnahmen , eine Er¬
höhung der Schwierigkeiten und eine Einbuße an Reputation . Die
Arbeit wird den Mitgliedern des Reichstags erleichtert werden , wenn
ihnen aus den verschiedensten Kreisen der Bevölkerung die Versiche¬
rung entgegenklingt , datz sie bei ihrer Pflichterfüllung auf die Be¬
reitwilligkeit der Oeffentlichkeit rechnen können. Indem Sie , meine
Herren , dies mir und in dieser Stunde mit Würde und Bestimmtheit
zum Ausdruck brachten , haben Sie sich für das große Werk und umdas große Vaterland ein Verdienst erworben und sind seines Dankes
sicher.

* * *
Die Ausführungen des Reichskanzlers wurden von allen An¬

wesenden mit lebhafter Zustimmung ausgenommen und häufig von
Beifall unterbrochen . Der Hinweis darauf , datz die Finanzreform noch

Dnd rraio Dresse -
in dieser Tagung erledigt werden müsse, wurde mit besonderer Ee-
nugtung begrüßt . Ebenso fanden die Ausführungen des Fürsten über
die Erbanfallfteuer die volle Zustimmung , während sein« Abwehr des
Vorwurfes des Sozialismus mit Heiterkeit ausgenommen wurde .
Zum Schluß ertönten laute Bravorufe . Der Reichskanzler unterhielt
sich sodann mit den Abgeordneten , die er sich nochmals einzeln vor¬
stellen ließ. In dem an den Konferenzsaal anstotzenden Bismarck¬
zimmer wurden Erfrischungen gereicht.

Presiestimmeu zur Biilow-Reve .
01. Berlin , 21 . April . (Privattel .) Weitaus die meisten

heutigen Morgenblätter beschäftigen sich mit der außerordentlich wich¬
tigen Rede des Reichskanzlers Fürsten Bülow .

Die konservative »Post " schreibt : Nicht nur das große Interesse ,
das sich allenthalben für die innere Politik des Landes kundgibt , spricht
aus dem Empfang , sondern durch die verständige Beurteilung der Ee-
setzes-Vorlage ist ein höheres Verständnis für die politische Lage und
der feste Wille zur Mitarbeit bei der Abstellung von Mißständen kund
getan . Es ist die Fortsetzung des durch die Reichstagsneuwahl 1907
angeregten Volkswillens und des durch den 17. November v. I . an¬
gefachten nationalen Bewußtseins .

Die auf nationalem Boden stehende »Rational - Zeitung "

sagt : Die Kundgebung zugunsten der Reichsfinanzreform durfte bei
allen Teilnehmern einen tiefen Eindruck hinterlaffen haben und wird
ohne Zweifel auch auf den Fortgang der Parlamentsarbeit in den
Reihen nicht ohne Wirkung sein . Was Fürst Bülow inbezug auf die
Forderungen der Landwirtschaft gesagt, kann immerhin geeignet sein,
die disientierenden Stimmen der Landwirtschaft und der Konservativen
mit der Erbschaftssteuer einigermaßen zu versöhnen.

Das Organ der freis . Volkspartei , die „B o s s i s ch e Zeitung "
schreibt : Einer der Führer der Abgeordneten nach dem andern ver¬
liest mit tiefem Ernst , klangvoll die sorgsam vorbereitete Ansprache
und dann nachdem das Stichwort gegeben ist, hält der leitende
Staatsmann seine Rede an das Volk , nicht nur für die Versammlung
im historischen Palast , wo einst der Berliner Vertrag mühsam zu
Stande kam , sondern zum offenen Fenster hinaus . Die Inszenierung
war nicht übel, sie erinnerte einigermaßen an moderne Ausstattungs¬
stücke.

Der sozialdemokratische „Vorwärts " bemerkt: Obgleich die
heutige Finanzlage durch die gewissenlose Arbeit der Parlamen¬
tarier der herrschenden Klaffe entstanden ist, sollen dennoch trotz ihres
Reichtums diese Klaffen nur ungefähr % der erforderlichen Steuer
übernehmen , während der ums Dasein ringenden Klaffe % zuge-

.! schoben werden.
Das Hauptorgan der Zentrumspartei , die „G e r m a » i a"

nennt den Empfang beim Reichskanzler eine ermüdende und lang¬
weilige Zeremonie .
t - M ... - ' -J . ■ - - « B—— " SB —U —" ■— — 1— „

Deutscher Reichstag .
( Schluß aus der letzten Abendzeitung der „Bad . Preffe" .)'

— Berlin , 20 . April . Bei der fortgesetzten Besprechung der
Petition auf Abänderung bezw. Aufhebung des § 13 des Zolltarif¬
gesetzes in Verbindung mit eicker Petition auf Einschränkung der Ge¬
treideausfuhr wendet sich

Abg. Emmel (Soz. ) eingehend gegen das städtische Oktroisystem.
Abg. Wölzl (natl . j : Auch ich bin grundsätzlich Gegner der Be¬

steuerung von Lebensbedürfniffen . Aber es ist etwas anderes , eine
solche neue Steuer einzuführen als eine schon bestehende auf vertrags¬
mäßig kurze Zeit beizubehalten . Redner legt zahlen mäßig dar , datz
eine ganze Anzahl namentlich bayrischer Städte beim Wegfall des Ok¬
trois die direkten Steuern teilweise um 188 Prozent erhöhen müßten .
Nach Beseitigung des Oktrois werde eine Verbilligung der Lebens¬
mittel nicht eintreten . Redner beantragt schließlich das Inkrafttreten
des § 13 bis zum 31 . Dezember 1917 hinauszuschieben.

Abg . Pfeiffer (Zentr .) tritt für die Petition und speziell für den
Antrag Wölzl ein . Auch die Abgg. Wagner -Sachsen (kons.) und
Manz ( freis. Bp .) empfehlen die Annahme des Antrages Wölzl .

Abg. Baffermann (natl .) : Die Aufhebung des Oktrois , der eine
Verbilligung der Lebensmittel folgen muß, war eine der Voraus¬
setzungen für unsere Zustimmung züm neuen Zolltarif mit seinen er¬
höhten Steuern auf Lebensmittel . Ich bitte um Uebergang zur Tages¬
ordnung .

Bayerischer Ministerialrat Strößenrenther : Im Jntereffe der zahl¬
reichen bedrängten Gemeinden ist der Antrag Wölzl dringend zu emp¬
fehlen. Man soll das Oktroi bis zum Inkrafttreten der neuen baye¬
rischen Gemeindesteuern weiter bestehe » laffen.

Sächs . Wirkl . Geh. Rat Fischer bittet im Jntereffe der schwer be-
lasteteten Gemeinden , dem Antrag Wölzl zuzustimmen.

Abg . Hcinze (natl . s : Auch in Sachsen steht eine neue Kommunal -
stcucrordnung bevor. Bis dahin sollte man das Oktroi bestehen laffen.

Abg . Gothein (fr . Vgg. ) : Wir geben zu, daß die Gemeinden durch
die Zolltarifgesetzgebung in eine außerordentliche ungünstige Lage ge¬
kommen sind . Wir haben das aber 1902 bei der Beratung des Zoll¬
tarifs vorausgesehen. Man kann mit Sicherheit darauf rechnen , daß
man im Jahre 1917 mit dem gleichen Grunde wie setzt für eine wer¬
tere Hinausschiebung kommt .

Abg . Werner (Reformp . s : Sämtliche Städte meines Wahlkreises !
sind für die Hinausschiebung des Termines , weil sonst gerade Hessen- j
Nassau mit seinen kleineren Gemeinden besonders empfindlich ge¬
troffen werden würde.

Vizepräsident Dr . Paasche teilt mit : Es ist ein von 61 Abgeord¬
neten unterschriebener Antrag eingelaufen , über die Petition und den
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Antrag Wölzl namentlich abzustimmen. Diese Abstimmung wird
morgen erfolgen.

Abg. Speck (Ztr .) : Ich werde für den Antrag Wölzl eintreten .
Geh. Rat Strutz bittet namens der preußischen Kommunalauf¬

sichtsbehörde um Annahme des Antrags Wölzl.
Abg . Pauli -Potsdam ( lons.) : Namens eines Teils meiner Frak¬

tion erkläre ich mich gegen den Antrag Wölzl und für den Kommis-
sionsantrag .

Abg. Hildenbrand (Soz .s : Eine Annahme des Antrags Wölzl
wäre um so bedauerlicher, als es sich um Belastung weiterer Bolks-
kreise und um ein großes Unrecht gegen die Gemeinden , die das Oktroi
bereits aufgehoben haben, handelt . Wenn es eine Anzahl Gemeinden
nicht geglaubt haben sollten, daß der Reichstag jetzt Ernst machen
würde, so ist das ihre eigene Schuld.

Abg. Lender (Ztr .) : Wenn wir noch die Pfeiler der föderativen
Verfassung beseitigen, so untergraben wir die Exiftenzfahigkeit der
Einzelstaaten . Wir wenden uns gegen einen Gewaltakt gegenüber
der Selbstständigkeit der Gemeinden .

Abg . Gothein (freis . Vg .) : Der Reichstag muß konsequent sein
und nicht frühere Beschlüsse umstoßen, wenn er nicht den Verdacht er¬
wecken will, als ob er den armen Mann die Lebensmittel verteuern
wolle .

Bayrischer Ministerialrat Strößenrenther wendet sich gegen die
Ausführungen des Abg . Gothein und weift insbesondere die gegen das
bayrische statistische Amt gerichteten Angriffe des Abg . Gothein zurück.

Weiterberatung morgen 2 Uhr.
Beratung der Petition über die Identitätsnachweise , sowie des

Antrages der Polen über die Freiheit des Grundeigentumserwerbs .
Schluß) SK Uhr.

Tages -Rundschau .
Deutsches Reich.

= Berlin , 20 . April . (Tel .) Der Reichskanzler hatte im Laufe
des Vormittags eine Reihe von Rücksprachen und Borträgen .

= > Korfu , Schloß Achilleion, 20 . April . Heute vormittag hörte
der Kaiser die Vorträge des Chefs der drei Kabinette . Zur Früh¬
stückstafel waren geladen : Gesandter Frhr . v . Wangenheim mit Ge¬
mahlin , sowie die Kommandanten von der „Hohenzollern"

, der
Hamburg " und dem „Sleipner " .

Zur Reichsfinanzreform .
i= Berlin , 21 . April . In 18 teilweise überfüllten Versamm¬

lungen nahm die Sozialdemokratie eine gemeinsame Resolution an,
in der sie, mit gleichgroßer Schärfe wie die Agrarier gegen die Nach¬
laßsteuer, stch gegen die Steuer zu Wehr setzt , die die Arbeiter trifft .

•= > Düsseldorf, 20 . April . Die hiesige liberale Bereinigung nahm
in einer gut besuchten Versammlung nach einem Vortrag des Reichs¬
tagsabgeordneten Eörcke eine Resolution an, die dem Bedauern über
den bisherigen Verlauf der Reichstagsverhaudlungen Ausdruck gab.
Eine durchgreifende Reform fei nur durch Verbindung von allgemei¬
nen Verbrauchssteuern und den Besitz treffenden Steuern möglich.
Als geeignetste Form fei die Ausgestaltung der Reichserbfchaftsstrnrr
anzufehen.

Die int
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Schweiz.

ernationale Eotthardtkonfer enz.
i= Bern , 20 . April . ( Tel . ) Auf der internationalen

Eotthardtbahntonferenz ist eine Verständigung über alle Pro-
grammpunkte erzielt worden . Die Delegierten haben den
Entwurf einer neuen Vereinbarung unterzeichnet , deren An¬
nahme sie ihren Regierungen empfehlen werden . Um 8 Uhr
abends ist die Konferenz geschloffen worden . Es verlautet, datz
die Schweiz wichtige Zugeständnisse , besonders bezüglich der
Herabsetzung des Bergtarifs für den internationalen Transit
gemacht habe .

Frankreich.
Diebstahl geheimer Doknmente .

— Paris , 20 . April . Ein junger chinesischer Offizier namens Zen
Korhau , welcher als Zögling auf dem als Marineschule dienenden
Schiffe „Borda " im Hafen von Brest zugelassen war . entwendete vor
einiger Zeit mehrere geheime Schriftstücke und flüchtete in Begleitung
eines seiner Landsleute nach Brüssel. Die von dem Diebstahl ver-
ftäirdigte französische Geheimpolizei überwachte die beiden Chinesen!
und ermittelte , daß dieselben von den gestohlenen Schriftstücken Photo¬
graphien herstellten . Dieser Tage kehrte Jen Korhau nach Frankeich
zurück und wurde auf dem Pariser Rordbahnhofe verhaftet ) Er ge¬
stand die Spionage ohne weiteres ei« und erklär e, er habe aus Patrio¬
tismus gehandelt . Ein Offizier der Marineschule teilte einem Be¬
richterstatter mit , daß die entwendeten Papiere keine große Wichtigkeit
hätten . Es dürfte sich wahrscheinlich um Schriftstücke über die Zu¬
sammensetzung gewisser Pulverarten , sowie um schematische Pläne der
modernen Panzerschiffe und Geschütze handeln .

Spanier ».
Die Anklagen gegen das Marinemrnisterinm .

— Madrid , 20 . April . Die schon erwähnten Anklagen des Ma¬
rineauditeurs Marias gegen das Marine -Ministerium lauten auf
Verletzung der Amtspflicht . Seine Strafverfolgungsanträge richten
sich gegen den Marineminister Frrrandiz persönlich, sowie gegen das
Eefamtkabinett . Es herrscht hier eine ungeheure Erregung der
öffentlichen Meinung . Die ministeriellen Kreise möchten den Schritt
Marias auf Geistesstörung zurückführen,. Dieser jedoch , welcher einen

Theater , Runst und Wissenschaft .
— Mannheim , 20. April . Den Angehörigen des hiesigen Regi¬ments ist der Besuch der französischen Komödie »Der König ", die am

vergangenen Donnerstag im hiesigen Hoftheater ihre Erstaufführungerlebte , verboten worden . Aus Leserkreisen wird dem „Mannh . Gen -
Anz.

" zu diesem Verbot geschrieben , daß es nur gebilligt werden
könne, da die Maske des Kriegsherrn sich aus dem inneren Zusammen¬
hang des Stückes in keiner Weife ergibt und somit nicht einmal als

-Satire , sondern nur als Frivolität von jedem Patrioten empfundenwerden müsse.
i c? Freiburg , 20 . April . Gestern nachmittag fand durch Mit¬
glieder des Stadtrats , Bürgerausfchuffes und der Presse eine Be¬
richtigung des im Rohbau allmählich seiner Vollendung entgegen¬
gehenden Theaterbaues statt . Der Zuschauerraum erscheint gegenüber

.den Dimensionen des übrigenBaues verhältnismäßig klein, bietet aber
doch nahezu 400 Sitzplätze mehr als das alte Theater (1142 gegen
750) . Die Zahl der Sitzplätze (Stehplätze find überhaupt noch nicht
vorgesehen) läßt stch infolge der bequemen Anlage der Sitze nochetwas vermehren . Die Seitenlogen im Parkett fehlen ; nur im Hinter¬
gründe sind Logen vorgesehen. Das Gerippe der Ränge ist in starker
Eisenkonstruktion gehalten . Die kleine Anlage des Zuschauerraums
wird diesem einen intimen Charakter geben und eine möglichst un¬
mittelbare Wirkung der Bühnenvorgänge zur Folge haben . Die
Bühnenöffnung (Proszenium ) ist 11,50 Meter breit (im alten Theater
7 Meter ) . Die Bühneneinrichtung zerfällt in je eine feste und eine
bewegliche Oberbühnen - und llnterbühncnmaschinerie samt hydrau¬
lische, : Einrichtungen und den Magazinsaufzügen . Fast alles ist aus
Eisen konstruiert . Die Untergeschosse enthalten die Heizungs - und
Lüstungsanlage mit Maschinen und Kesseln , sowie die elektrische Licht¬
anlage mit Akkumulatoren und die Wasserdruckanlage. Für die Hei¬
zung ist die Niederdruckdampfheizung vorgesehen. Die Fertigstellung
des Theaterbaues dürfte vor Herbst 1910 nicht erfolgen .

Gerichtszeitung .
* Offcnburg , 19. April . Der erste Fall der Tagesordnung des

Schwurgerichts betraf die Anklage gegen den 46 Jahre alter , ledigen
K̂necht Karl Kunz aus Ohlsbach . Dieser war beschuldigt, und ge¬

ständig, am 28 . Februar d . I . einen Holzhändler Philipp Braun in
Reichenbach bei Eengenbach gehörigen Schuppen vorsätzlich in Brand
gesetzt zu haben . Es erfolgte die Verurteilung des Angeklagten zu
10 Monaten Gefängnis abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft . Der
Staatsanwalt hatte 2 Jahre 6 Monate Gefängnis beantragt . — Un¬
ter Ausschluß der Oeffentlichkeit wurde nachmittags über die Anklage
gegen die 35 Jahre alte , schon mehrere Jahre von ihrem Manne ge¬
trennt lebende Zigarrenmacherin Marie geb . Münz , Ehefrau des
Dienstknechts Andreas Schrempp in Reichenbach bei Lahr wegen
Kindstötung verhandelt . Ihr war lt . „Lhr . Ztg .

" zur Last gelegt,
ihr am 26. Januar d . I . geborenes außereheliches Kind vorsätzlich
durch Ersticken ums Leben gebracht zu haben . Gegen die Angeklagte
wurde auf Grund des Wahrfpruchs der Geschworenen wegen fahrlässi¬
ger Tötung eine Gefängnisstrafe von 2 Jahren ausgesprochen, worauf
2 Monate der Untersuchungshaft angerechnet werden .

Qt Freiburg , 20. April . Vom hiesigen Schwurgericht wurde
der wegen Körperverletzung mit nachgefolgtem Tod angeklagte 42
Jahre alte verheiratete Landwirt Georg Friedrich Lais von Mals¬
burg , wohnhaft in Rändern , zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt . Er
hatte den 30 Jahre alten Taglöhner Albert Max Martin Thieme von
Radeberg ( Sachsen ) , der in Rändern arbeitete , in der Neujahrsnacht
weil dieser in das Anwesen des Lais widerrechtlich eingedrungen war
und dasselbe nicht verließ , sondern gegen den Besitzer ausfällig wurde ,
mit einer eisernen Ofenkrücke über den Kopf geschlagen und das Gehirn
zertrümmert , woran Thieme acht Tage darauf im Spital starb . —
Julius Hamm , ein 24 Jahre alter Blechner von Merzhausen , der hier
arbeitete und in Uffhausen wohnte , warf am Fastnachtsonntag mor¬
gens in der fünften Stunde , den 37 Jahre alten Gärtner Georg Dre-
ger zwischen hier und Uffhausen auf der Landstraße zu Boden , mißhan¬
delte ihn erheblich und nahm ihm das Portemonnaie mit 7 Ji Geld
ab . Er wurde wegen Raubes vor die Geschworenen gestellt, schuldig
unter mildernden Umständen gefunden und zu 1 Jahr Gefängnis und
diei Jahren Ehrverlust verurteilt . — Wegen Verbrechens
gegen die Sittlichkeit waren die Dienstknechte Hermann Donner von
Au und Leopold Burgert aus Hofsgrund angeklagt . Die Geschwo¬
renen verneinten sechs an sie gestellte Cchuldfragen und so wurden die
jungen Burschen freigefprochen. — Am Nachmittag stand der Rech-
nungssteller Ludwig Geismar von Breisach wegen Fälschung öffent-
licher Urkunden und Betrug » «Hier Anklage. Der 32 Jahre alte

Angeklagte war im verflossenen Jahre als Schreibgehilfe bet dem
Forstamt Breisach angestellt . Als solcher fälschte er mehrere Anwei¬
sungszettel , indem er unter diese Zettel den Namen des Forstmeisters
Alber darunter setzte und stch die Beiträge auszahlen ließ . Der Gesamt¬
betrag , den er durch diese betrügerische Handlung dem Staat kürzte ,
war 144 Ji . Er wurde im Sinne der Anklage schuldig erkannt und
mit der vor zwei Monaten erhaltenen flebenmonatigen Gefängnis¬
strafe zu einer Gesamtstrafe von 18 Monaten 2 Wochen Gefängnis
verurteilt . 2Monate 2 Wochen wurden Untersuchungshaft abgerechnet

Der neue Moltke-Harden-Prozetz.
i= Berlin , 20 . April . (Tel .) Rach Ausschluß der Oeffentlichkeit

in der heutigen Verhandlung des Moltke -Harden -Prozeffes beschloß
das Gericht zunächst , die Beweisaufnahme auf die Vernehmung des
Nebenklägers Grafen Kuno v . Moltke zu beschränken . Weitere Zeugen
sollen nicht vernommen werden . Graf Moltke erklärt « auf seinen
Eid , daß er nicht homosexuell veranlagt sei. Die Beweisaufnahme
war damit geschlossen.

Oberstaatsanwalt Dr . Preuß beantragt « nach längerem Plai -
doyer 688 Ji Geldstrafe für Harden . Der Vertreter des Nebenklägers ,
Justizrat Dr . Sello , stellte die Strafbemessung dem Gerichtshof an¬
heim . Verteidiger Justizrat Bernstein beantragte Freisprechung.

Der Angeklagte Maximilian Harden wurde « egen übler Nachrede
im Sinne des § 186 R .-St .-E .-B . nach dem Antrag des Oberstaats¬
anwalts z» 688 Ji Geldstrafe verurteilt .

In der Begründung des Urteils heißt es n . a., die mündliche
Verhandlung habe ergeben, daß der Angeklagte den Grafen Moltke
direkt beschuldigte, sich homosexuell betätigt zu haben . Bei der Straf¬
zumessung komme in Betracht die Schwere der Beleidigung » die die
Stellung des Nebenklägers erschüttert habe, andererseits der Um¬
stand, daß der Angeklagte durch Zeugen im Münchener Prozeß be¬
wiesen habe, daß Fürst Enlenburg sich homosexuell betätigte , daß der
Angeklagte nicht aus unlauteren Motiven gehandelt habe und endlich ,
datz zwischen dem Angellagten und dem Nebenkläger ein Vergleich
geschloffen wurde, wonach der Nebenkläger mit Einstellung des Ver¬
fahrens einverstanden gewesen sei, wenn dies prozessnal zulässig wäre .
Das Gericht erkannte an, datz der Grad der Fahrlässigkeit Harde»»,
geringer eiqrujchätzen ist, als das früher aekchah.
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der höchste» Posten in der Marinejuftiz bekleidet, erklärt er handle
lediglich ans Pflichterfüllung , damit das spanische Volk nicht Hun¬
derte Millionen für völlig unbrauchbare Schiffe opfere.

Badische Chronik.
i» Karlsruhe , 21. April . Der Oberkirchenrat hat soeben die

Wahle« für die Eeneralsynode ausgeschrieben , die im Juni zu¬
sammentreten wird. Die Wahlen der geistlichen Abgeordneten
werden am 5. und 6. Mai stattfinden . Zur Wahl der weltliche«
Abgeordneten find zunächst durch die Kirchengemeinderäte
Wahlmänner zu wählen , wofür der 3. Mai festgesetzt ist. Die
eigentliche Wahl ist auf den 10 . Mai anberaumt . Als Wahl -
kommifiion fungieren die Dekane der einzelnen Bezirke. Die
Liberalen werden in der Synode einen Antrag auf Abänderung
und Modernisierung des Wahlverfahrens stellen .

Mannheim, 21 . April . Stadtbaurat Eisenlohr hat einen
ehrenvollen Ruf als Leiter des Tiefbauwesens der Stadt Strah -
- urg i. E. erhalten. Es wurde ihm ein sofortiges Gehalt von
18 000 M. geboten. Wie der „Een .-Anz.

" erfährt , machte der
hervorragende Techniker sein Verbleiben von einer Gehaltser¬
höhung von 12 000 Jti auf 15 000 M abhängig .

X Mannheim , 20 . April . In die hiesige Lolksschule wur¬
den heute 4228 Anfänger ausgenommen . Da an Ostern 2454
Schüler entlasten wurden , so beträgt die Vermehrung der Schü¬
lerzahl 1774 Köpfe. Diese Vermehrung ist bemerkenswert ge¬
genüber derjenigen anderer Großstädte , insofern sie dieselben
um ein beträchtliches übertrifst . Hier wird an Ostern die neue
Fibel von „Wiederkehr" eingeführt, die in jeder Beziehung
einen bedeutenden Fortschritt aufweist .

Schwetzingen , 21. April . Nach Abschluß der Erneue¬
rungswahlen zum Bürgerausschuß setzt sich dieser nunmehr aus
27 Nationalliberalen , 21 Sozialdemokraten , 18 Zentrumsleu¬
ten und 6 Freisinnigen zusammen.

* Ketsch (A. Schwetzingen ) , 20. April . Am Sonntag nacht
wurde bei einem Wirtshausstreit ein lediger Fabrikarbeiter
vgn einem zu Besuch hier weilenden Schiffer durch Schläge mit
einem Schlagring im Gesicht und Kopf schwer verletzt. Der Tä¬
ter wurde verhaftet .

) : ( Heidelberg , 20 . April . Morgen abend hält der hiesige
nationalliberale Verein in der „Harmonie" seine diesjährige
Hauptversammlungab . In derselben wird die Aufstellung der
beiden Landtagskandidatenfür Heidelberg erfolgen.

s . Pforzheim , 20 . April . Der Brand im benachbarten
Mühlacker, dem die dortige Dampfziegelei zum Opfer fiel , war
viel umfangreicher , wie man zuerst annahm . Allein für dis
Beseitigung des Schuttes , der auf rund .4000 Kubikmeter berech¬
net wird , müsten jetzt 7500 Ji bezahlt werden . Dem Ver¬
nehmen nach soll ein Teil des bisherigen Fabrikgeländes von
der Eisenbahnverwaltung zur Erweiterung der Gleisanlagen
erworben werden . Die Fabrikationsräume sollen mehr land¬
einwärts verlegt werden.

e . Bom Murgtal , 21 . April . Vor einiger Zeit wurde von
Lautenbach i . M . berichtet, daß diese Gemeinde in der glücklichen
Lage sei , keine Umlagen zu erheben. Nach den jetzt vorliegen¬
den Voranschlägen rc. der Gemeinden erheben heuer nicht weni¬
ger wie sechs Murgtalorte keine Umlagen . Es sind dies dis
Gemeinden Bermersbach , Forbach, Eausbach , Lautenbach , Ret -
chental und Selbach.

Baden-Baden, 21 . April . Der preußische Handelsmini¬
ster Delbrück hat unsere Bäderstadt verlassen und ist nach Ber¬
lin zurückgekehrt .

cP Ereffern (A. Bühl ) , 21 . April . Die Schiffahrt auf dem
Rhein ist jetzt im Gange. Es fahren täglich 5 bis 6 Dampf¬
schiffe nach Straßburg zu Berg und zu Tal .

) - ( Achern, 21 . April . In der in der letzten Woche statt
gefundenen Generalversammlung des nationalliberalen Ver¬
eins wurde im Hinblick auf die veränderte politische Lage und
im Zntereste der nationalliberalen Organisation beschlosten,
den nationalliberalen Verein Achern neben dem liberalen
Volksverein auch weiterhin bestehen zu lasten .

t= Offenburg , 20 . April . Lokomotivheizer Joseph Wolk von
Hofweier, hier wohnhaft , wurde vergangene Nacht auf dem hie¬
sigen Bahnhofe überfahren und getötet .

-s- Unterharmersbach (A. Offenburg ) , 20 . April . Der 7y2
Jahre alte Sohn des Schmiedmeister Lehmann geriet auf noch
unbekannte Weise unter das Wasterrad , welches den Blasbalg ,
einen Amboshammer und eine Oelmühle betreibt . Das Werk
stand infolgedesten plötzlich still. Der Junge konnte mit vieler
Mühe aus seiner schrecklichen Lage befreit werden . Er dürfte
jedoch kaum mit dem Leben davonkommen.

* Hornberg , 19. April . Wo stecken denn die badischen Personen¬
wagen dritter Klaste? So muhte man sich nach dem „E . t>, W .

"
gestern und vorgestern unwillkürlich fragen ; denn in die Eilzüge
waren Personenwagen 1 . und 2 . Klaste eingestellt , an denen Schilder
mit der Bezeichnung „dritte Klaste" hingen und die auch von Personen
mit Fahrkarten dritter Klaste benutzt werden durften .

>= Hornberg , 21. April . Bei den Gewerbegerichtswahl »«
wurden seitens der Arbeitnehmer die Kandidaten des Eewerk-
schaftskartells gewählt .

) ( Villingen . 21. April . Der diesjährige Umlagefuß dürste
sich auf 42—45 4 stellen .

T . Laufenburg , 20. April . Die Rheinbrücke war vorgestern
zum zweitenmal in Brandgefahr . Am Sonntag morgen brach
auf der rechten (gedeckten) Seite der Rheinbrücke abermals
Feuer aus , und wieder brannte es unter der Fahrbahn . Dies¬
mal war das Feuer schon ziemlich stark vorgeschritten, weil es
an den dürren Flöcklingen leichte Nahrung fand . Zum Glück
wurde das Feuer noch rechtzeitig entdeckt und konnte gelöscht
werden , ehe es zu spät war . Diesmal dürfte zweifellos bös¬
willige Brandstiftung vorliegen , doch ist man über die Täter¬
schaft noch unsicher .

Inr Frage des Güterwagenmangels .
LH Karlsruhe , 21. April . Mit Bezug auf die Auslastungen

der „Mannh . Volksst." über den ELterwagenmangel auf den
badischen Linien, der mit dem Inkrafttreten der deutschen EL-
terwagengemeinschast in Verbindung gebracht wurde, veröffent¬
licht das Eisenbahn-Zentralamt in Berlin folgendes :

Nach dem Jnslebentreten des Deutschen Staatsbahnwagen -
verbandes sind allerdings in den ersten Tagen dieses Monats
in Mannheim und Karlsruhe Verzögerungen in der Gestellung
der bedeckten Wagen eingetreten . Sie sind auf folgende Um
stände zurückzuführen:

Bekanntlich kann in jedem Jahre Ende Mörz und Anfang
Aprtt der Bedarf an bedeckten Wagen nicht vollständig recht¬
zeitig gedeckt werden , weil in diese Zeit , in der ohnehin der
Wagenpark durch die Düngemittel - und Zementsendungen stark
in Anspruch genommen ist, ein starker Bedarf an Wagen für
^lV-ugsgut hineinfällt , der sich auf wenige Tage zusammen-

_ R adrsüfe jjrrerfg«_
drängt . In diesem Jahre ist der Bedarf an bedeckteu Güter¬
wagen gegen die Vorjahre außergewöhnlich groß gewesen . Es
ist dies jedenfalls zur Hauptsache auf den plötzlichen Witte¬
rungsumschlag nach dem langen Winter zurückzuführen, der die
Landwirtschaft von Ende März an zu einer ungewöhnlichen
Steigerung des Düngemittelbezuges veranlaßt , gleichzeitig den
Beginn der Bautätigkeit und somit einen regen Zementversand
herbeiaeführt und endlich die plötzliche Wiederaufnahme der
Flußschiffahrt nach langdauernder Behinderung und Hiermil
einen starken Bedarf an bedeckten Wagen für den Umschlag¬
verkehr zur Folge gehabt hat .

Das zertnche Zusammentreffen dieser Tatsachen mit dem
Umzugstermin hat den Wagenpark ganz außerordentlich bean¬
sprucht , so daß Verzögerungen in der Wagengestellung im gan¬
zen Gebiete des Deutschen Staatsbahnwagenverbandes leider
nicht zu vermeiden gewesen find . Zu einem Teil mögen diese
Verzögerungen auch auf die Neuheit der Verbandseinrichtun¬
gen zurückzuführen sein .

Inzwischen ist eine vollständige Besterung in der Wagen -
gestellung eingetreten , die voraussichtlich für absehbare Zeit an -
daucrn wird . Der auch jetzt noch recht hohe Bedarf an bedeck¬
ten Wagen hat in den letzten Tagen überall ohne nennenswerte
Ausnahmen voll befriedigt werden können. Es darf erwartet
werden , daß die in der Zwischenzeit gesammelten Erfahrungen
auch bei Wiedereintritt des stärkeren Verkehrs eine glattere
Wagengestellung ermöglichen werden .

"

Verterrernng des Güter -Berkehrs .
Rh . Mannheim , 20. April . Seit der Verstaatlichung der

Pfalzbahnen ist die preußisch -hessische Eisenbahnverwaltung
fortgesetzt bemüht, die in Süddeutschland dem Handel und der
Industrie gewährten Vergünstigungen einzuschränken, oder
gänzlich zu beseitigen.

Sie hat es bei den Eisenbahnverwaltungen Badens und
der Pfalz , durchgesetzt, daß die Stundung der Frachten so gut
wie aufgehobcn wurde, und neuerdings ist sie an die General¬
direktion der badischen Staatsbahnen mit dem Ansinnen heran¬
getreten , die seit Jahrzehnten bestehenden Bestimmungen über
die sog . Reexpeditionsgebühren für Getreide , Eisen und Holz
fallen zu lasten.

Obschon eine solche Maßnahme geeignet ist, mehrere Rhein¬
hafenplätze empfindlich zu schädigen und die Einnahmen der ba¬
dischen Bahnen aus dem Güterverkehr wesentlich zu vermin¬
dern , soll die Eeneraldieektion , wie wir von zuverläffiger Seite
erfahren , ihren Widerstand schon halb und halb aufgegeben ha¬
ben. Sie ist nicht abgeneigt, jene althergebrachten Rückvergü¬
tungen künftig zu unterlaßen , vorausgesetzt, daß alle beteilig¬
ten Eisenbahnverwaltungen in der gleichen Weise Vorgehen.
Seitens hiesiger Eroßhandlungsfirmen ist deshalb die Handels¬
kammer dringend ersucht worden, gegn die drohende Maßnahme
unter Darlegung aller nachteiligen Folgen bei den zuständigen
Behörden Einspruch zu erheben.

Sitzung des Lahrer Bürgerausschuffes
0 Lahr , 19. April . In mehr als dreistündiger Sitzung beschäf¬

tigten sich heute die bürgerlichen Kollegien mit dem städtischen Vor¬
anschlag. Wünsche auf den verschiedensten Verwaltungsgebieten
kamen hierbei zum Ausdruck . Bei der Position „Gymnasium " sprachen
die Stadtv . Schauenburg und Schmitt dem Herrn Oberbürgermeister
den Dank aus für sein persönliches Bemühen in Sachen des Eymna -
siumsneubaues . Stadtv . Metzger wünscht die Verlegung des sogen.
Juxplatzes von dem Platz vor dem „Schlüssel" nach der Stadtpark¬
wiese , da die Ausstellung der verschiedensten Buden modernen Stils
für die Anwohner große Unannehmlichkeiten im Gefolge habe . Auch
Stadtv . Hiller tritt diesem Antrag bei . Der Vorsitzende ist im
Prinzip damit einverstanden, befürchtet aber die Ablenkung des Ver -
' :hrs von der Stadt nach Dinglingen . Stadtv . Herzog bringt einen
Fall zur Sprache, in dem ein städtischer Waldhüter , nachdem er das
79. Lebensjahr überschritten habe, aus dem Dienste entlasten wurde .
Redner findet das nicht für gerechtfertigt . In der Erwiderung führt
der Oberbürgermeister aus , daß es dem Stadtrat unbenommen sein
müsse, einen Beamten , der seinen Verpflichtungen nicht mehr Nach¬
kommen könne , zu entlassen. Uebrigens stehe die Regelung der Pen -
sionsverhältnisse aller städtischen Beamten bevor . Stadtv . Hetze!
findet es auffallend , daß in den städtischen Waldungen so viele Wald¬
wege erstellt würden , welche in gar keinem Verhältnis zu denjenigen
der Staatswaldungen stehen . Stadtv . Christmann befürwortet den
Bau einer Verbindungsstraße zwischen der Feuerwehrstraße und der
Vismarckstraße. Der Vorsitzende kann die Verwirklichung dieses
Dünsches nicht in Aussicht stellen , da die Herstellung der Straße ein
mal sehr hoch zu stehen kam und diese eine Bebauungsstratze nie
abgeben wurde . Stadtv . Schauenburg ist für die Durchführung der
Bleichstraße, weil diese dem gleichen Zweck diene , dabei aber weit
billiger zu stehen komme . Stadtv . Zoller tritt , wie schon seit Jahren ,
für die Errichtung eines Gehweges der Vurgheimer - Straße entlang
ein. Der Oberbürgermeister wies auch diesmal auf die großen
Schwierigkeiten hin, welche der Ausführung dieses Projektes ent -
gegenstehen .

Nachdem noch einige Redner die Notwendigkeit eines solchen Geh¬
weges anerkannten , wird , nachdem sich noch der Stadtbaumeister zu
der Sache geäußert , wenigstens die provisorische Errichtung einer
Bürgersteige in Aussicht gestellt . Stadtv . Holweg fragt an , wie es
mit der Korrektion der Eärtnerstraße steh . . Diese Straße ist seit
Jahren das Schmerzenskind der Stadtverwaltung , und auch heute
machte der Vorsitzende die Mitteilung , daß die in dieser Sache ge¬
pflogenen Verhandlungen an dem passiven Widerstand eines An -
siößers gescheitert seien . Stadtv . Koch tritt mit Wärme dafür ein ,
daß die Hecken an den Böschungen und an den Waldwegen möglichst
erhalten bleiben und daß eine Aufforderung seitens der Stadtver¬
waltung zur Entfernung der Hecken nicht mehr ergehen soll. Es sei
dies für die Erhaltung unserer heimischen Vogelwelt von großem
Nutzen . Den Anträgen der Stadtv . Göhringer und Handschuh auf
Instandsetzung der Nägelgasse bezw . der Brunnenstraße wird wohl¬
wollende Berücksichtigung in Aussicht gestellt. Stadtv . Bodmer er¬
greift Partei für einen hiesigen Handwerksmeister , dem bereits über¬
tragene Arbeiten ststiert wurden und der in der weiteren Vergebung
von Arbeiten unberücksichtigt blieb . Das Stadtbauamt nahm den
Fall zur Kenntnis . Stadtv . Baumert ist Herrn Dr . Kupfer dankbar
für Dienste, die er als Schulzahnarzt der Stadt in uneigennütziger
Weise leistete. Die Anstellung eines städtischen Schul -Zahnarztes sei
zu empfehlen. Diesem Danke schließt sich der Oberbürgermeister an ,
von der Anstellung eines Arztes müsse jedoch aus finanziellen Gründen
Umgang genommen werden. Stadtv . Göhringer ist für die Errichtung
eines städtischen Licht- und Sonnenbades . Die Stadtverwaltung kann
indes eine Bedürfnisfrage nicht anerkennen , da ja private Unter¬
nehmungen in der Gründung begriffen seien. Ein schriftlicher Antrag
verlangt zum besseren Schutz gegen Feuersgefahr die Errichtung einer
Melde- und Wrckerlinie, welche bei kleineren Bränden anstelle der
Großalarmierung treten soll. In dieser Eingabe wird auch die An¬
schaffung eines Mannschaftswagens mit vollständiger Ausrüstung ver¬
langt . Stadtv . Kramer befürwortet sehr diesen Antrag . In dieser
Beziehung stehe Lahr gegenüber anderen , sogar kleineren Städten
weit zurück.

Der Vorsitzende verkennt keineswegs die Notwendigkeit solcher
Einrichtungen , aber abgesehen von den unzulänglichen Geld¬

mitteln fehle es auch an einem geeigneten Spritzenhaus zur Unter¬
bringung eines solchen Mannschaftswagens . Es müsse daher in erster
Reihe an die Errichtung eines Spritzenhauses herangetreten werden .
Durch Einstellung von Jahresraten in das Budget werde die An¬
gelegenheit in nicht allzulanger Zeit ihre Erledigung finden . Der
Vorsitzende bezeichnet « als neue Positionen 300 Mark für die Burg »
heim« Kleinkinderschule» 159 Mark Beitrag zum Männerhilfsnerei «
und 509 Mark für Reklamezwecke . Die Etats der verschiedenen Neben¬
kassen wurden rasch erledigt , und es kam hierauf der Stadtrat zu dem
bereits früher mitgeteilten Anttage : Der Bürgerausschuß wolle auf¬
grund dieses Voranschlages zur Erhebung ein« Umlage von SS Pfg .
auf 199 Mark Steuerwert des Liegenschafts- und Betriebsvermögens ,19 Pfg . auf 199 Mark Steuerwert des Kapitalvermögens , 1 .98 Mare
auf 199 Mark Einkommensteueranschlag seine Eenehmigupg erteilen .
Dieser Antrag und damit der ganze Voranschlag wurde einstimmig
angenommen.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 21, April.

* Hofbericht . Der Eroßherzog empfing gestern vormittag
den Minister Freiherrn v. Marschall zur Vortragserstat --
tung . Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit die Vorträge
des Ministers Dr . ing . Honsel ! und des Legationsrats Dr .
S e y b. ’

) - ( Politische Versammlung . Morgen Donnerstag findet hier im
Hotel „Friedrichshof" eine große öffentliche Versammlung statt mit
dem Thema : „Die Reichssinanzreform"

. Referent ist Privatdozent
Dr . Sevin . Politisch bemerkenswert ist dabei , daß die Einladung zu
dieser Versammlung außer von dem nationalliberalen und junglibe¬
ralen Verein , dem freisinnigen Verein , dem demokratischen Verein
und dem nationalsozialen Verein auch von dem konservativen Verein
unterzeichnet ist.

2 Tie Generalversammlung der Allgemeinen Ortskrankenkasse»
die am Montag den 3. Mai stattfindet , wird ein Antrag zur Statuten¬
änderung vorgelegt, der dem Wunsch auf Ausbau der Kasse in Bezug
auf Mutterschafts - und Säuglingsschutz Rechnung trägt . Es soll näm¬
lich folgende Bestimmung ausgenommen werden : „ den nicht selbst dem
Versicherungszwange unterliegenden Ehefrauen der der Kaffe seit 8
Wochen zugehörigen Mitglieder wird, wenn die letzteren vom Tage
der Entbindung der Ehefrau ab gerechnet , mindestens 6 Wochen hin -
durch einer auf Grund des Kr.-V .-G . errichteten Kasse oder einer Ge-
nieindekranken-Versicherung angehört haben, im Falle der Entbindung
eine Unterstützung von 49 Ji bewilligt." In der Begründung zu
diesem Antrag wird auf die große Kindersterblichkeit, die Frühge -
bürten , die wachsende Zahl der kranken Mütter , denen die einfachste
Ruhe und Pflege fehlt, hingewiesen .

- LH Konzert des Erotzh. Hoforchesters . Heute abend 7% Uhr find «
im Hoftheater das große Konzert (außer Abonnement ) des Hof
orchesters statt . Bei diesem Konzert wird zum erstenmal « der muscheb
förmige Umbau , der sich für die Klangwirkung so ausgezeichnet 6er
währt hat , in der größten Gestalt verwandt werden . Durch eine seht
sinnreiche Konstruktion ist es nämlich möglich , diesen Umbau in drei
verschiedenen Größen auszuführen . Während bei den bisheriger
Konzerten die mittlere Größe zur Anwendung gelangte , wird diesmal
durch die größte Form des Umbaues fast der ganze Bühnenraum all¬
seitig (auch von oben) von der Muschel umschlossen , so daß das gesamt«
Orchester und der Chor , also im ganzen weit über 299 Personen , u
dem Umbau Platz finden . Es steht zu erwarten , daß dadurch beson¬
ders die Klangwirkung des Chores sehr zur Geltung kommen wird
— Das Hoforchester hat , der schönen Sitte sehr vieler großer K. llzerr-
Jnstttute folgend, für dieses letzte Konzert Beethovens „Neunte Sin¬
fonie" auf das Programm gesetzt. Mögen alle Freunde der Kunst
und alle Freunde der künstlerischen Bestrebungen unseres Hoforchesters
nicht versäumen, diesen Beethoven-Abend, der die öffentlichen Kon¬
zerte des Hoforchesters in dieser Saison beschließt, zu besuchen .

# Stadtgarten . Das Programm zum heutigen ersten Mittwochs -
Konzert der Erenadierkapelle ist sehr reichhaltig und amüsant . Be¬
sonders hervorzuheben sind Opernsätze aus Oberon , Walküre und
Hänsel und Eretel , Tänze von Strauß , Lehar , Waldteufel und Stefsner .
Zum Schluß kommt zum erstenmale: Im 7. Himmel , humoristisches
Potpourri von Fetrarr .

-ft Mufikbildungsanstalt . Der Jahresbericht des 72 . Schuljahres
der Karlsruher Mufikbildungsanstalt gibt einen sich gut lesenden Ein¬
blick in die erfreuliche Entwicklung dieses in letzter Zeit viel genannten
Instituts , das aber auch in seinen drei außerordentlich besuchten Ofter-
konzerten im Museumssaale treffliche Proben schöner Leistungsfähig¬
keit erbracht hat . Alle Vorträge standen auf einer so beachtenswerten
Höhe, daß es schwer angeht , vinige Namen der Ausführenden heraus¬
zugreifen . Doch darf das vorzüglich vorbereitete Schülerorchester unter
der sicheren Leitung des Herrn Hofmusikers Koch nicht unerwähnt blei¬
ben , dem zwei größere Aufgaben gestellt waren . Sowohl die fünf¬
füßige Haydnsche Sinfonie mit Soloinstrumenten im ersten Konzert ,
wie auch das von der siebenten Theorieklasse ganz modern instrumen¬
tierte Schubertsche Andante im zweiten Konzert kamen überraschend
gut zu Gehör. Besondere Beachtung verdienten ferner die jungen
Sängerinnen aus der Sologesangsklassevon Frau Fritsch «, von denen
nicht weniger als 12 zusammenwirkten, um eine interessante Opern¬
szene aus Theodor Eerlachs „Matteo Falcone “ klangschön auszuführen .
Vorzüglich hielt sich auch der Chor in einer Motette von Mendelssohn .
Und daß „Schüler" auftraten , vergaß man bei der Erstaufführung des
kürzlich aufgefundenen liebenswürdigen Violinkonzerts von Haydn und
bei den Klaviervorträgen der Damen Tina Koch, Marie Sauerwein
und Hanna Reinfarth . Wenn nicht alles trügt , wird sich diesen jun¬
gen , vorzüglich entwickelten Pianistinnen dereinst die hochbegabte kleine
Gertrud Mettenberger anschlietzen, der zuzuhören eine wahre Freude
war . Der gespendete Beifall war denn auch bei allen drei Veran¬
staltungen lebhaft und groß .

ft Welche Charaktere passen im Ehelebe« zusamme« und welche
stoßen sich ab ? Dieser Vortrag findet in anbetracht des großen Inter¬
esses und um der Allgemeinheit Gelegenheit zu geben, sich über eine
der wichtigsten Lebensfragen Klarheit und Belehrung zu verschaffen ,
nochmals heute Mittwoch, abends 8 Uhr , im Saale d« Eintracht
statt . Durch zahlreiche Abbildungen interessanter Charakterköpfe von
Männern und Frauen , die sich gegenseittg anziehen und in d« Eh «
harmonisch ergänzen und solchen, die eine Abneigung zu einander
haben , werden die theoretischen Ausführungen prattisch erläutert .

8 Diebstähle und Betrügereien. Am 19. ds. Mts . stahl ein Un¬
bekannter aus dem Vorgarten der Wirtschaft zur „Albtalbahn " ein
neues Fahrrad , Marke Adler , im Werte von 199 Ji . — Eine angeb¬
liche Monatsfrau kam zu einer Frau in der Oststadt und gab vor . sie
solle , m Aufträge eines hiesigen Friseurs dem Logisherrn der betr .
rxrau , der abwesend war , ein Frisier -Service überbringen und dafür
1 .29 Ji in Empfang nehmen . Nachträglich stellte eS sich heraus , datzweder der betr . Friseur einen solchen Auftrag gegeben, noch der LogiS-
herr von irgendwoher ein Service bestellt hatte . Dasselbe ist neu
und dürfte von einem Diebstahl aus einem Warenhause herrühren . —
Ein 43 Jahre alter , verheirateter Buchbinder aus Birkenfeld wurde
angezeigt , weil er dringend verdächtig ist. 86 M Abonnementsgelder
unterschlagen und sich auf betrügerische Weise Darlehen erschwindelt
zu haben.

§ Verhaftungen. Festgenommen wurden : ein led. Kaufmann aus
Kleinschwarzlosen, der bei einem Kohlengeschäst in Stellung gewesenund , nachdem er aus demselben entlassen war , sich von einem Kunden4ö Ji erschwindelte ; ein 37 Jahre alter stellenloser Kellner aus St .Martin , der wegen Einbruchdiebstähle schon mehrfach mit Zuchthaus
vorbestraft und wiederum dringend verdächtig ist , Einbrnchdiebftähle
begangen und Herrschaften , meist brieflich , angebettelt zu haben . Bei
ferner körperlichen Durchsuchung fanden sich eine Anzahl Dietriche vor .die er sich, wie er selbst zugab , zum Zwecke des Stehlens anfertigte .Ein 43 Jahre alter Amtsgerichts-Assistent aus Beffungen . der vom
Untersuchungsrichter I in Düsseldorf wegen Unterschlagung im Amt ,
Urkundenfälschung und Vernichtung von Urkunden verfolgt wird ,
wurde kestgenommen , ferner ein Ll Jahre alt « Taglöhn « aus Bade » , .
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Baden , der in der Nacht zum 20. ds . einem Friseurgehilfen ein Rasier¬
messer aus der Tasche stahl, sich damit entfernte und , als der Friseur -
Sehtlfe ihm 25 Pfennige gab, um fein Meffer wieder zu erhalten , ein
altes Taschenmesser ausfolgte .

Handel und Verkehr .
* Mannheimer Effektenbörse vom 20. April . (Offizieller Bericht.)Die Börse verlief heute etwas ruhiger . Höher stellten sich : Bad . Asse -

curanz -Aktien 1430 M (+ 10 <M ) und Oberrhein . Vers .-Aktien 490 G.
(+ 10 M), Mannheimer Lagerhaus -Aktien unverändert , Kurs : 110
Geld. Niedriger sind : Hamburger Akt. Br .-Akt. vorm. Messerfchinit ,Notiz : 35 B. und Gutjahr Aktien 86 B. Pfalz . Bank-Aktien wurden
zu 101.60% gehandelt.

$ Schwetzingen » 21. April . Von heute an werden hier
auf den Schlotzplanken täglich Sparkelmärkte abgehalten.

d . Pforzheim , 19. April . Bei der heute nachmittag in der
Brauerei Veckh stattgehabten 37. Hiiute-Versteigerung der Metzger-
Genossenschaft Pforzheim wurden durchschnittlich gute Preise erzielt .Rur Kälber ließen zu wünschen übrig . Der Eesamterlös durfte 60 000
bis 70 000 JL betragen . Die letzte Versteigerung fand am 1 . März d. I .
statt . Es erzielten : Kühe unter 70 Pfd . 53 4 , über 70 Pfd . 55 4 ,Fairen unter 100 Pfd . 49 4 , über 100 Pfd . 40 4 , Ochsen bis 70 Pfd .54 4 , über 70 Pfd . 56 4 , Rinder durchschnittlich 58 4 , Kalbfelle 90 4bis 1 Jt per Pfund .

Vermischtes .
= Berlin , 21. April . (Tel .) Gestern trafen hier AI Großindu¬strielle der Handelskammer in Kirchenberg in Böhmen zur Besich¬

tigung der Dampfturbinen der Allgemeinen Elektrizitätsgesellschaftein. Abends fand ihnen zu Ehren ein Diner im Kaiserkeller statt .
s= Berlin , 21. April . (Tel .) Unter dem dringenden Verdachte,den Geldbriefträger Eulenburg überfallen und beraubt zu haben,wurde ein Kaufmann aus Schöneberg verhaftet .
c- Genf, 21 . April . (Tel ) . Wie verlautet , ist bei den Erneue¬

rungsbauten des Schloßturmes von Chillon ein Schatz von 50 großenSilbermünzen des französischen Königs Philipp des Kühnen von
bestem Gepräge entdeckt worden .

= > Paris , 21 . April . (Tel .) Die junge Gattin eines englischenFabrikanten und Millionärs im Vorort Choisy wurde durch die Un¬
vorsichtigkeit ihres Chauffeurs aus dem Automobil geworfen und voneinem Straßenbahnwagen überfahren und getötet .

Letzte Telegramme
der „Ladi schon Presse ".

>331 Girgenti , 20. April . Der König und die Königin von Eng¬land find hier eingetroffen ; sie machten einen Spaziergang durch dieStadt und besichtigten die Kathedrale . Der Bürgermeister und der
Präfekt überreichten der Königin Blumensträuße .= Haag , 20 . April . Das von Holland und Venezuela Unterzeich¬nete Protokoll über die Beilegung der Streitfrage zwischen beidenLändern ist heute abend veröffentlicht worden.

— London, 20 . April . Gestern wurde auf einer Versammlung des
Bournemouth zu Gunsten eines angemessenen Marineprogramms ein
Brief des Lord Beresfords verlesen , in dem er die Versammlung zuihrem Versuch , das Volk über die mangelnde Kriegsbereitschaft aufzu¬klären , beglückwünscht und sagt, es würde eine Panik ausbrrche«, wenndas Land die ganze Wahrheit kennen würde .
Der 7V. Geburtstag des Nönigs von Rumänien .

— Bukarest, 20. April . Heute , am 70 . Geburtstag des Königs
fand grgßer Gottesdienst und Militärparade statt . In die Kirche fuhrder König im Galawagen mit dem deutschen Kronprinzen . Derdeutsche Kaiser hat König Carol aus Anlaß dessen heutigen 70. Ge¬burtstages zum königlichen preußischen Generalfeldmarschall ernannt .— Bukarest, 21. April . König Carol empfing gestern in An¬wesenheit der ganzen königlichen Familie den deutschen Kronprinzenmit Gefolge, um die Mitteilung von seiner Ernennung zum preußi¬schen Generalfrldmarschall entgegen zu nehmen. Der Kronprinz ver¬las einen eigenhändigen Brief Kaiser Wilhelms , in dem dieser demKönige seine Glückwünsche zum 70. Geburtstage ausdrückte und ihmden Rang eines Feldmarschalls erteilt . Der König dankte bewegtdafür und erinnerte daran , daß er im preußischen Heere die Kriegs¬kunst erlernt habe, die ihm gestattete, feine junge Armee zum Siegezu führen .

Abends fand zu Ehren des deutschen Kronprinzen ein Galadinerstatt . Bei dieser Gelegenheit brachte König Carol einen Trinkspruchäus , in dem er dem Kronprinzen für seinen Besuch und dem Kaiserfür die erwiesene Aufmerksamkeit dankte.Der Kronprinz dankte für den liebenswürdigen Empfang und hobhervor, der König habe sich kriegerische Lorbeeren ums Haupt gewundenund sein Land in mehr als 40jähriger Regierung zu reicher Blütegeführt und außerhalb des Vaterlandes dem Hohcnzollernnamenneuen Ruhm und Ehre erworben .
Beide Toaste wurden mit stürmischem Beifall ausgenommen.Nach dem Drner fand Galavorstellung im Nationallheater statt.Der König verlieh dem Kronprinzen die Kette zum Orden Carols I .

Zur Lage in Serbien .
'' ’M.E. Belgrad. 21. April . (Privattel . ) Zahlreiche Offi¬ziere der Belgrader und Rischer Garnison reichten dem Kriegs-Minister ihre Demission ein. nachdem der Kriegsminister ab¬gelehnt hatte, die Ernennung des Generals Stefanevic zumDivisionskommandeur rückgängig zu machen. General Stefa -»evie ist bekanntlich das Haupt der Berschwörerpartei und warAnstifter und Anführer bei der Ermordung König» Alexanders.Stefanevic war es auch , der den zerhauenen Leichnam Alexan¬ders aus dem Fenster des Conaks geworfen hatte.--- Belgrad , 20. April . Der Kronprinz Alexander soll , wie der'König auf Antrag einer besonderen Kommission beschlossen hat , biszum Herbst d. I . in Belgrad bleiben und von Dezember ab die Uni¬versität Bonn besuchen.

Die Nuabhängigkeitserklärung Bulgariens .— Petersburg, 21 . April . Die türkische Regierung hat die russi¬
sche Regierung von dem zwischen der Türkei und Bulgarien getroffenenUebereinkommen benachrichtigt . Die rusiische Regierung hat daraufhinden Signatarmächten Mitteilen lassen , daß ihrer Meinung nach nun¬
mehr der Augenblick gekommen sei, die Unabhängigkeit Bulgariens
unverzüglich anzuerkennen.

— Petersburg , 21. April . Zu der gestern vollzogenen Anerkenn¬
ung der Unabhängigkeit Bulgariens sandte der Kaiser an KönigFerdinand ein herzliches Begrützungstelegramm .

Die Revolution in Persien .
z= Petersburg , 20 . April . Nach Mitteilungen des Verwesers des

Generalkonsulats in Täbris beabsichtigt die durch Hunger zur Ver¬
zweiflung getriebene Stadtbevölkernng mit den Fidais an der Soitze,die armenischen Stadtteile und die dort befindlichen Konsulate Eng¬lands und Rußlands auszuplündern, um Brot zu erlangen. Die
Führer der Bewegung rechnen offenbar darauf , auf diesem Wege und
im äußersten Falle auch durch die Ermordung des Konsuls die Ein¬
mischung Rußlands hervorznrufen , die Uebergabe von Täbris an die
Truppen de» Schahs zu verzögern und daß es den Revolutionären er¬
möglicht wird , sich zu verbergen . Im Hinblick auf diese Sachlage be¬
auftragte die russische Regierung ihren Vertreter in Teheran, vom
Schah kategorisch die Verfügung zu fordern , daß unverzüglich für die
ausländischen Konsulate , Institute und Untertanen , sowie für die
friedliche Stadtbevölkerung Lebensmittel in genügender Menge nachTäbris durchgelassen werden . Dabei wurde dem Geschäftsträger vor -
jmlchrighe «. der persischen Reaierung zu erklären , daß die Nichterfül¬

lung dieser Forderung Rußland nötigen werde, sofort entschieden«
Maßnahmen zur Wiedereröffnung der Straße nach Täbris mit Waf¬
fengewalt zu ergreifen , um dorthin Proviant zu schaffen und die russi¬
schen und ausländischen Institute und Untertanen der Stadt zu
schützen.

33 Petersburg , 20 . April . Während der letzten 24 Stunden sind
vom Verweser des russischen Generalkonsulats in Täbris neue äußerst
beunruhigende Meldungen über die Lage dieser Stadt hierher ge¬
langt . Demzufolge ist der Statthalter von Kaukasien mit kaiserlicher
Genehmigung beauftragt worden , unverzüglich eine Truppenabtei -
lung in genügender Stärke nach Täbris zu senden, um die russischen
und übrigen ausländischen Untertanen und Einrichtungen in dieser
Stadt zu schützen , die Zufuhr von Proviant herzustellen und zugleichein sicheren Verkehr zwischen Täbris und Dschulfa ausrecht zu erhalten .

== Täbris , 20. April . Die christsiche Bevölkerung rüstet sich zum
Selbstschutz . Die englischen Untertanen wandten sich telegraphisch an
den Staatssekretär Sir Edward Erey mit der Bitte , Maßregeln zu
ihrem Schutze zu ergreifen . Infolge der kritischen Lage sammelten
sich die Russen in ihrem Konsulate ; die Bazare , die englischen und
russischen Banken find geschlossen. — Heute machten die Fidais einen
Ausfall , um sich der Brotvorräte zu bemächtigen. — In Karamlik
wird scharf gekämpft. Der amerikanische Missionar Baskerville , der
an der Spitze des Fidai -Detachements ging , wurde getötet . In Tä -
Sris ist kein Brot vorhanden . Es drohen blutige Unruhen .

-33 Teheran , 20 . April . Infolge der ernsten Vorstellungen des eng¬
lischen und russischen Gesandten willigte der Schah heute in einen
sechstägigen Waffenstillstand vor Täbris ein . Hierdurch soll die Mög¬
lichkeit gegeben werden , die Stadt mit Lebensmitteln zu versehen und
dadurch zu verhindern , daß hungrige und verzweifelte Elemente die
Konsulate angreifen .

— Teheran , 21 . April . Nach den letzten Meldungen aus Täbris
hat die Nachricht von dem Abschluß eines Waffenstillstandes auf die
Bevölkerung beruhigend gewirkt . Die Feindseligkeiten zwischen den
Parteien haben aufgehört .

Die Ereignisse in der Türkei .
3- Konstantinopel , 20 . April . Heute früh zogen etwa 150 Mannder Taschtischla -Kaserne mit klingendem Spiel in bester Ausrüstungden mazedonischen Truppen entgegen, um sich ihnen anzuschließen.Es ist noch nicht bekannt, welche Aufnahme sie gefunden haben. Inder Kammer waren heute vormittag etwa 50 Abgeordnete versammelt .Eine Sitzung findet nicht statt . Eine gleiche Zahl Abgeordneter be¬

findet sich bei den Truppen in San Stefano , wo in einem Klublokalberaten wird.
— Konstantinopel , 20 . April . An der Börse herrschte hier heuteeine Panik , weil in Drohbriefen angekündigt war , daß die Börse mit

Bomben beworfen werden würde . Wahrscheinlich handelt es sich um
eine Mystifikation .

— Konstantinopel , 21 . April . Der Eroßvezier Tewfik Pascha hat
gestern vormittag dem Sultan schriftlich seine Demission überreicht,
sie aber auf Bitten des Sultans wieder zurückgezogen . Auch der
Kommandant des Konstantinöpeler Korps Nasim Pascha hat seine
Demission wieder zurückgezogen .

— Konstantinopel , 20 . April . Der Sultan besprach heute vor¬
mittag die Lage mit Tewfik Pascha und Hilmi Pascha und bot letzteremdas Portefeuille des Großwesiers an ; der Sultan versprach, alle fürdie Verfassung geforderten Garantien zu geben. Es heißt , Tewfik
Pascha habe demissioniert.

Der Anmarsch auf Konstautiuopel.
33- Konstantinopel , 20. April . Die in Smyrna liegende

türkische Geschwaderdivifion hat sich für das jungtürkische Ko¬
mitee erklärt . Die Malis von Saloniki Ueskiib und Monastir
haben telegraphisch ihren Willen bekundet, das Ministerium
nicht anzuerkennen . Vier Bataillone von Jpek sind in Mitro-
witza eingetroffen , zwei Bataillone sind in Jpek geblieben.
Weitere Truppentransporte von Adrianopel nach Konstanti¬
nopel wurden eingestellt. Aus dem Korpsbereich von Saloniki
dauern die Transporte von Truppen aller Waffengattungen
nach Kostftantinopel fort . In allen europäischen Vilajets hat
das jungtürkische Komitee eine strenge Ueberwachung des Post-
und Telegrammoerkehrs eintretsn lassen.

3= Konstantinopel, 20. April . Die Gefahr eines größeren Zusam¬
menstoßes scheint beseitigt. Zwischen dem Konstantinöpeler Kommando
und den Komiteetrruppen wurde eine Abmachung getroffen , daß heuteoder morgen die Konstantinöpeler Garnison ohne Waffen den Ko¬
miteetruppen zux Begrüßung entgegenrücken soll.

AL Saloniki , 21 . April . (Privattel .) Heute werden , wie der
„Köln . Zeitung " von hier telegraphiert wird , von Saloniki 80 Poli¬
zeisergeanten und 200 Gendarmen nach der Hauptstadt abgehen, um
dort für die Ausrechterhaltung der Ordnung Sorge zu tragen . Bei
den letzten Freitagsgebeten in den Moscheen ist der Name des Sultans
nicht mehr ausgesprochen worden . Einer Uesküber Meldung zufolge
erzählen eingeweihte Kreise, daß die Vorhut der aus Konstantinopel
vorrückenden jungtürkischen Truppen ausschließlich aus als Soldaten
verkleideten jungtürkischen Offizieren besteht. Die seitens des Sul¬
tans zu Verhandlungen den Truppen entgegengehenden Abordnungen
von Hodschas wurden verhaftet und nach Salonili abgefuhrt , woselbst
ihre Verurteilung erfolgt . Die Iungtürken sind äußerst erbittert
über die bestätigte Hinschlachtung vieler jungtürkischer Offiziere . In
den Uesküber Bankfilialen wurde untersagt , Barsendungen nach der
Hauptstadt abgehen zu lassen.

Zwei Aufrufe Hneni Paschas .
— Konstantinopel , 20 . April . Der Chef der vor Konstantinopel

befindlichen mazedonischen Truppen , General Husni Pascha, erließ
an die Garnison von Konstantinopel einen Aufruf , in dem er er¬
klärte , daß das zweite und das dritte Armeekorps vor Konftantinopel
angekommen seien , um die Verfassung für alle Zukunft zu sichern und
die Ruhe und Ordnung wiederherzustellen, sowie die Anstifter de:
letzten Unruhen zu bestrafen. Die Zelagerungstruppen fordern daher ,
daß alle Mannschaften der Earnison in der Hauptstadt in Eegenwarr
des Scheits Ul Islam sowie ihrer Kommandanten auf den Koran
einen feierlichen Schwur oblegen, nach welchem sie den Befehlen ihrer
Vorgesetzten blind gehorchen und sich für die Zukunft nicht mehr in
die Politik mischen werden . Der Schwur soll an einem Tage von der
gesamten Earnison abgelegt werden . Die Mannschaften müssen sich
ferner verpflichten, der Wiedereinsetzung aller Offiziere und Unter¬
offiziere in die Stellen , die sie vor dem Aufstand innehatten , keinen
Widerstand entgegenzusetzen .

Auch erließ Husni Pascha einen Ausruf an die Bevölkerung der
Hauptstadt , in dem erklärt wird , die Ankunft der mazedonischenTrup¬
pen bezwecke, allen Verrätern des Vaterlandes , die mit der Verfas¬
sung unzufrieden seien , eine endgültige Lektion zu geben. Die öffent¬
liche Ordnung und Sicherheit werde gewahrt werden . Niemand außerden an den letzten Vorgängen Beteiligten habe von den Truppenetwas zu fürchten. Die Bevölkerung solle sich nicht in Schrecken ver¬
setzen lassen.

Bevorstehender Thronwechsel in der Türkei ?
<= Konstaniinopel , 20 . April . (Privattel .) Die bei den

Truppen in SanSlefano befindlichen Abgeordneten beschlossen,eine Deputation an den Sultan zu senden, um ihn zur Ab¬
dankung zu veranlassen.

= Konstantinopel , 21 . April . Der Ministerrat trat
gestern unter dem Vorsitze Tcwfik Paschas zu einer Beratung
zusammen. Wie verlautet , bewilligte er dem Sultan
fürdessenAbdankungeineFristbiszuMAbend .

•— Konstaniinopel , 21 . April , Pildizgerüchto besagen, es
werde der Lorfchlag civssrtn , den Sultan wegen Irr¬
sinn abzusetzer, . Aua ; der Lchaich ul Islam sei dafür , da
das Schsriatesjotz eine Add -rnirl .- i -Sohns » des Propheten "
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nicht kennt. Außerdem würde die Einmarscharmee dadurch der
Notwendigkeit überhoben , die geheiligte Person des Sultans
anzufasseu, was unvermeidbar wäre, wenn er nicht abdankt.
Elf der jungtürkischen Partei angehörige Abgeordnete , sämt¬
lich in Mazedonien gewählt, sollen von Sostas nach ihrer An¬
kunft in San Stefano ermordet worden sein .

= Konstantinopel, 20 . April . Wie der „Neuen Freien
Presse" von hier gemeldet wird, willigte der Sultan
gestern abend auf dringende Vorstellungen des gesamten Ka¬
binetts nach anfänglicher Weigerung schließlich in die
Abdankung , wenn sein Leben garantiert wird. Die aus
Saloniki erwartete Antwort dürfte bereits eingetroffen fein
und bedingungslos lauten . Um eine etwaige Flucht des Sul¬
tans auf seiner Jacht zu verhindern, und um das Leben des
Sultans zu schützen, verbleibt die Flotte vor Beschiktasch . Die
Abdankung Abdul Hamids und die Thronbestei¬
gung Refchid Effendis dürften zwischen heute und
morgen amtlich verlautbart und zur öffentlichen
Kenntnis gebracht werden .

333 Konstantinopel , 21 . April . Die Lage scheint seit gestern abend
völlig verändert , so daß man die Abdankung des Sultans
nicht mehr für wahrscheinlich hält . In allen Telegrammen
der Truppen wird die Sache des Sultans mit großer Genugtuung be¬
handelt . Der Scherl ul Islam erklärte Journalisten , von einer Ab¬
dankung des Sultans fei niemals die Rede gewesen. Der Minister -
rat nahm die Forderungen der mazedonischen Trup¬
pe n a n . Wie verlautet , wird der Einmarsch in die Hauptstadt erst in
einigen Tagen erfolgen . Der englische , der französische und der russi¬
sche Botschafter wurden gestern vom Sultan in längerer Audienz
empfangen.

Die Metzeleien in Klcinasier»
--^ Konstaniinopel , 20. April . Eine Reutermeldung

besagt , daß laut einem Konsulartelegramm bei den letzten Un¬
ruhen im Wilajet Adana fünftausend Personen
getötet worden sind.

— Korfu , 20 . April . Der Kreuzer „Hamburg ", der sich hier als
Vegleitschiff der Jacht „Hohenzollern" befindet , erhielt den Befehl ,
sich nach Merfina zu begeben.

* * *

c— Malta , 20. April . Die Schlachtschiffe „Canopus " und „Ocean",
sowie der Kreuzer „Minerva " haben den Befehl erhalten , heute abend
nach den türkischen Gewässern abzudampfen . Admiral Curzon -Howe
befindet sich an Bord des „Ocean " .

33 Washington , 20 . April . Zwei amerikanische Kreuzer sind zum
Schutze der amerikanischen Interessen nach dem Mittelmeer beordert
worden .

lLvafterftiino j ..» he »ns .
Konllanz . Haftnvegei . 20 April 3 01 m ( 19 Avril . 2 . 97 m . )
SchnlleriiXei , 21 April Morgens > mu 2 20 m ( 20 . April 2 .20 m
Sehl , 21 April .Morgens 6 Uhr 2 53 m,20 April 2 51 w).
Mara » . 21 . April Morgens 6 Uhr 4 48 w ^20 . April 4,40 m).
Mannheim . 21 Avril >' ,crae » S 6 ttLu 3 54 m ( 20 . April 3,53 m).

Wergnügrrngs- und Uereins -An ?eiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Mittwoch den 21 . April :
Apollotheater . 8 Uhr Barielevorstellung .
Allgem. Kohlenverein . 3 (4 Uhr Versammlung im Hilderhof .

SSrtehrirfiälini " Heute abcnü jmelt die Nngarlfche Künstler -
„ Olll ' l ' llUfvlfUs . »- apeUe im Gartenfaal
Fußballklub Allemania . 9 Uhr Spielerversammlung im Lokal.
Gabelsb . Stenogr .-Verein . 9 Uhr Vereinsversammlung in der Rose.

„MnetStonm"
, Kase-Restmml . lW WMiMlt

Hoftheater . 7(4 Uhr Konzert des Hoforchesters.
'

Kaiscr-Rcstaiirmit n. Casö
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
1. K. Kynologenklnb . 9 Uhr Zusammenkunft im Landsknecht.
Mandolinenklub . 8 (4 Uhr Probe für Aktive im Palmengarlen .
Männerturnv . 7ZL1 .Dam . -Abt ., 8ZLl .A .H .R .,Ztrlh .,3U . Mädch.Eartenst .National -Stenogr .-Verein Blitz. 8 (4 Uhr Uebungsabend , gold. Gerste.
Salamander , 1. K. R . 9 Uhr Bierttsch , Moninger .
Stadtgarten . 4 Uhr Konzert der Leibgrenadierkapelle .
Stenogr .-Verein Stolze -Schrey. 8 (4 U . Vereinsabend , Palmengarten .
Turngemeinde . 8 (4 Uhr Damenabteilung B , Eötheschule, Eartenstr .

Renn - Berichte,
Der „große Frühjahrspreis von Treptow " (Stundenrennen hinter

Motorschrittmachern ) wurde von Hermann Przyrembel als erster und
Richard Scheuermann als zweiter auf Brennabor vor dem Sieger
im Sechs-Tage -Rennen Iimm Moran errungen . Im Hauptfahren war
Fritz Kurzmaier auf Brennabor erster vor Lucien Jacquelin ; der
Brennaborfahrer Willi Vogt sicherte sich den dritten Platz . 3609g .

Durch die 6sburt sine » gesunden
» :>- Jungen

3627a

wurden hocherfreut ,
Hamburg,

Scbö e Aussicht 10,
M . Frbr . von Banmbaeh
und Frau Irma geb. Kerler.

gebt Kindern in
der Entwicklung

von Zeit zu Zeit
Erhältlich in Apotheken, Drogerien
ufw oas Kilo 3 Mark . 1738a

SARG
Berlin, S. 42 Rittcrstr. 1l

Wien -Paris .

ZAHN -CREME

Kaiser-fltto Schnittbohnen* Julienne 2467a
delikat u preiswert /

Bat h % brat ’ und hoch ' 627a

Es spart , schmeckt gut n, bräunt auch nett.
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im Großherzogtum Baden sollte eine Tageszeitung Ms der Residenzstadt Karlsruhe zu finden sein.

Zit täglich zweimal in einer Auflage nun »her 35000 üpplnttn erscheinende

„ Basische Presse
"

kann ihres reichhaltigen , interessanten Inhaltes , ihrer raschen Berichterstattung, ihrer vielen Beilagen und ihres billigen Preises
wegen dazu bestens empfohlen werden . Man mache eine Probe und bestelle die in Karlsruhe erscheinende „Badische
Presse 64 bei der Post für die Monate MP Mai und Juni . "HW Dieselbe kostet am Postschalter abgeholt
für 2 Monate nur ZLh . 1 .20 , bei täglich 2maliger Zustellung durch den Postboten frei ins Haus gebracht Hk . 1 .68 .

In Karlsruhe selbst stellt sich der Abonnementspreis im Verlag abgeholt auf 66 Pfg ., bei unseren Stadtagenturen
abgeholt 65 Pfg . monatlich , frei ins Haus geliefert 75 Pfg .
Die „Badische Presse" kann bei der Post auch für 1 Monat bestellt werden und kostet pro Monat ohne Zustellgebühr 66 Pfg .

Verlag und Expedition der „Badischen Presse"
, Karlsruhe, m swci (mM .

Ä

1001 .
Mittwoch den 21 . April 1909, 7 ‘/3 Uhr abends :

Grosses Konzert
des Grossherzoglichen Hoforchesters .

Dirigent : Dr . Georg Göhler . 5918.2.2

Programm :
I . und IX . Sinfonie von Beethoven .

Die Soli in der IX . Sinfonie haben gütigst übernommen :
Frau Olga Kallensee , Hofopernsängerin i
Frln. Margarethe Bruutsch , Hofopernsängerin l Karls -
Herr Hermann Jadlowker , Kammersänger [ rujjeHerr Max BUttner , Kammersänger )

Der Schlusschor wird von eingeladenen Damen und ßerren
gesungen .

Westendhalle Mühlburg.
Telephon 2320. Haltestelle der Straßenbahn .

Empfehle meinen prächtigen Garte » (schönster und größter am
Platze ) für kommende Saison zur gefl. Benützung Evensalls meinen neu
renovierten Gaal (feinster am Platze ) mit großem elektrischemOrchenrion .

Das Orchestrion spielt regelrecht sämtliche Tänze , auch Fran - aise.
— Zu TanzauSflnge » sehr zu empfehlen 6079.3.1

Xaver Marzlull .

T
* * " "

SB I

ließe! & Begleiter-
m

Bianinos
zu mässigen Preisen ! 1148

Nur beim alleinigen Vertreter

«7 . Klavierbauer ;
Pianolager , Karlfriedrichstr . 21.

NB . Aeltere Instrumente werden in Zahlung genommen.

| 88 N

Garten - und Veranda - Möbel
von Weiden und Rohr , in grosser Auswahl,

Stühle , Armsessel , Tische, Häufte und Ruhebetten,
Hollschutzwüiide , Reiseftöthe,» Grössen

empfiehlt 4769 .6,
F. Wilhelm Doering,

Ritterstrasse , nächst der Kaiserstrasse .

ier . lütter . ase
Honig , Hudeln , Maccaroni

empfehlen unter Garantie für erstklassige Ware
zu den billigsten Preisen Telephon 2349

Gteschwister Haieb 12481
15 Kurvenstpasse 15.

Damenhüte
werden chic u . elegant garniert ,
vorrätig n.aufBestelluiig , Großes
Lager in modernen Hutfacons
u . fämtl . Putzartikeln . Spezia¬
lität HaudgenähteRohhaar -
u . Leldcn »Strohbortenhüte ,
gediegene, kleidsameFormen von
Mk. 6.— an . Bene Bedienung .
E E . Lassmann . Herrenstr . 48It .

Dämon-Wäsche,
Kinder-Wäsche,
Pique-Jäckchen,
Pique -Mäntel,
Batisthäte, 6045.2.1
Batisthäubchen ,
Knaben-MAtzen,
Wagen-Decken

empfiehlt in reichster Auswahl billigst

Mil Kley,
Erbprinzenstratze 25 .

8tung !
Höchste Preise für abgelegte Herren -

und Damenkleider , Schuhe, Stiefel
u. s. w . Postkarte genügt , komme
ins Haus . 614432

A . Zelewitzki
Markgrafenstraße 3 .

von 50 Liter an

« I» pffg.,

MW J •

9
eigene Kelterung
von 50 Li er an

nett48 Rfig. auhnäctS
3.3 bei 6006

J. Marscliall,
s,Il

aller Stände , liefert streng reell,
solides Versand -Geschäft Uhr «« » « .
Goldware« aller Art auf Teil¬
zahlung unter Diskretion . *

Offert , unter 5241 an die Exped.
der . Batzischen Presse"

Beständige Ausstellung
in praktischen

yerlobnngs - , Hochzeits - und
* Gelegeuheits -Geschenkeu :

Honchalf Arfllrol in Porzellan , Glas , Zinn , Nickel,
ndUdUdll " Al litt ul versilbert , Kupfer und Messing.
Luxuswapen , LBdzrwapen , Holzwaren u . ToilBitB -9ptihBl.

L. Wohlschlegel
Kaiserstrasse 173 , zwischen Herren- u. Ritterstrasse .

Grosse Auswahl . — Billige Preise .
Damengürtel.Schmuck . 5702 *

Herren kleidler

Privaf-Mittagstisch.
615011 .6 . 1 Krenzftratze 16 , If .

Tüeht . Weissnäherin
empfiehlt sich für tadellose bill . Arbeit ,

kr»« Kohner, Schloßplatz 14 ,
_ früher Waldstraße . 614992

Fahrrad -
Reparatur - Werkstätte
P. Lberbardt.

Amalieustr. 18 , Telephon 1304
cmpfichlt sich zur Uebcrnahme fämtl .
Reparatur«» a« Fahrrädern
aller Systeme. — Zur gründl .
Reinigung u Jmstandsetznna jetzt
beste Gelegenheit . — Emaillierung ,
Vernickelung . — Reue Pneuma¬
tiks und Zubehörteile allerbilligst .
— Freilauf -Einrichtung für alle
Fabrikate . Die Räder werd n abgcholt
und wieder zugestellt . Alle Aufträge
werden prompt erledigt . 4731 10 8

3.2 repariert , reinigt und bügelt 5739 «g
Erste Karlsruher Reparatur « , Bügel » «ud

Reiuigungs -Werkftätte i .
Telephon 2590 . Lod . Grämlich . Kronenstr . 32 . ®
--- - - --- -- - -- --- Abholen und Zuslellen gratis . - - ---- -

SSchreibmaschinel

5 .2 ist 59;

Eine ^ ute , billige Maschine

Preis Mk . 260 .-
1 Jahr Garantie !

Georg Moppes, Karlsruhe
nur Karlfriedrichstr . ZO.

In lieblichster Lage am Uutersee , SchweizerseitS,

Herrschaftssitz
in bestem Zustande , mit großem , abgeschl. Zier » und erträgt . Obstgarten
und Gemüseland , direkt an See stoßend , Remise, Stallung , Treibhaus ,
Badehaus , elcktr . Licht uno Wasserversorgung . Baku - und Damp 'boot-
station ; mäßige Steuern ; überaus gesundes Klima . In der Nähe großer
Waldungen und dankbarer Ausstchtspunkte . Preis FrS . 48 ' 00.— , Das
Objekt eignet sich auch als Fremden - Penfio « oder Institut .

Anfragen erbeten unter Chiffre Z . R . 4117 an die Annonccn-
Expeditiön Budolf Hone , Zürich . 3390a,5,1

Eiserne Bettstellen
für Kinder und Erwachsene von
7 Mark an bis zu den feinsten .
Jul . Weinheinier ,
5956 » aiserstraße 81/83 . 10 .2

Französisch , Englisch,
Italienisch , Spanisch

gründlicher Unterricht durch erfah¬
renen Lehrer . Abendkurse (6 —10 Uhr ) .
Honorar bei wöchentlich zwei Avcnden
pro Monat 4 Mark .

Ucbcrsetzungen aller Art , Kataloge ,
Prospekte ec. billig . Prima Referenzen .

Anmeldungen unter Nr . 4977 an
die Exoed der „ Bad . Preffe «. 6. 5

Oberfekuridaner
ert . Nachhilfestunden in Franzos .
u . Englisch . Näh . Kriegstr . 71II . l .

Fräulein , konservator geb . , erteilt

pnftl. M»ien»itllkW.
Off, li. 14986 q . d . Exp , d „ Bad . Pr .".

SImicrmtemchlL'"L'Ä
Fräulein . 5 Mk. monatl . bei 2mal
wöchentl. Offerten unt . Nr . 614907
an die Exped. der » Bad . Presse " erb .

Wer erteilt 9jährigem Knaben

Geigunterricht
und zu welchem Preise ? Gefl . An - '

geböte unter Nr . 614409 an di»
Expedition der „Bad Presse - erb .

Veplopen
wurde Sonntag abend entweder 1
in der elektr. Bahn von der Halte - '
stelle Moltkestraße an bis zur Wald -
straße . oder durch die Waldstrabe
nach dem Theater ein breites , rot -
goldencS, gesd)l,ffcnes Armband .

Gegen gute Belohnung abzugeben
Weftendllraste 72 ._ 614739

Ein mattgoldeneS Retten - Arm -
band mit Herzanhänger und. Mono¬
gramm L . B .

oerloren gegangen.
Gegen gute Belohnung abzugeben .

6078 Kaiserallee « 4.
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Rabatt Ä .. r stone f

Q * , ,
wiih.Wolf jr., Karlsruhe

XlHUdll Anzüge , Hosen U. Paletots Tuch-Abteilung , Kaiserstrasse 82a,
nur erstklassige , tragiähige Qualitäten . Eingang Lammstrasse .

Stenographen-Verein
Stolze - Scbrey .

Jeden
Mittwoch ,

«den »»
» hr

Dereins -
Aöend

im Balmon .
gL. tSN

(Herrenstr.,
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Bor ,»and.

IMMdMt » „lickWM
"

gegründet 1872.

Jeden Mittwoch , abendO vonS Uhr ab , im Nebenzimmer des
Gasthauses „znr Rose " am Kaiser
Platz LereinO - Bersammlung .

Jeden ersten Mittwoch im Monat
Monats -Bersammlnng .
1036 Der Borstand .

Mandoline- Klub Karlsruhe.
(Lokal Palmengarten, Herrenstraße)

Heute abend
pfOTj ©'/, » Uhr:
Der Vorstand

Jede « Mittwoch « . Donnerstag
abend 8 0 Uhr:

Debungsabend
iBereinslokal,Goldene 8er » e
Ecke Nowacksanlage und Bahnhofstr.

Systemgenossen und Freunde will-
kommen.

Nglimliltni' riishtis-Lrttisi.

heute Mittwoch
abend 9 Uhr-

Biertisch
im „ZSoninger".

. . . J

unter dem Drstflunroi | . f . §■ btt 5ro|-
tjtrjoßtn &m|t ddp « atm .

^ Heute abend
9 Uhr :

Sorjtaniis*
Atzung

im
. Landsknecht '
daran anschließ.

Zusammenkunft.
Der Bor ' and .

Unterricht
erteilt staatl. tsemiuar. u okadem.)
geprüft . Lehrer in Mathemat. , Naturw.
» .Geschichte. Off. erb. unt Nr. 150 - 8
an die Exv. d. . Bad Presse ". 21 .

Mclicn iu jeder Höhe
diskrete , rerlleu schnellste Erledig-
ung , Ratcnrückzahlg .zulSssig, Pro¬
vision vom Darlehen durch die Ge¬
schäftsstelled. B olkSbankKarlS -
r« he, Soohienstraße 152 , l.

Burcau-Svrechst . 9 — 1 u. 3—7Uir
3.1 schriftlich Rückporto . B '*.*,'

Frauenbildung . — Frauenstudium.
Abteilung Karlsruhe .

Auskunft über Frauenberufe
Westeudstratze 57 , NI,

Die Sprechstunde fällt heut « ans .
6068

Bäckerei und
Konditorei

in Baden-Baden, mit klein,ter
Anzahlung, z« verkaufe».
Bl 5027 Mit » Hlnckstr . 9 .

Gutgehendes , rentables
Versand -Geschäft

wird Umstände halber sofort
billig verkauft .

Günstige Gelegenheit für An¬
fänger evtl. Nichtkaufmann.

Offerten von zahlungsfähigen
Reflektanten erbitte unter Nr .
3814975 an die Expedition der
. Bad . Presse" ,

1

Ichmeilhjsch -llWlinslher M -Vmin
Karlsruhe , e. V.

Unter dem Protektorat Seiner Durchlaucht des Fürsten Max Egon
zu Fürstenberg.

Den Mitgliedern, sowie hochgeehrten Freunde» und Gönnern
deS Verein ? geben wir hiermit bekannt, daß wir
Samstag den 8 . Mai 1909 , abends 9 Uhr,
im Saale des Hotel Friedrichshof , unser 6080

10-jähriges Stiftungsfest
mit reichhaltigem , künstlerischem Programm , verbunden mit nach¬
folgender Tanzunterhaltung feiern und erlauben uns hierzu
höflichst einzuladcu .

Einführungskarten für Nichtmitglieder : Herren 1 Mark ,Damen frei , sind beim Vorstand Herrn A . Schmeldler ,Caf « Central , sowie beim Kassier Herrn Ul. Körner ,
Kriegftratze 14 , zu haben. » er Vorstand .

Um der Allgemeinheit Gelegenheit zu geben, sich über
eine der wichtigsten Lebensfragen zu orientieren u.

inanbetracht -es grotz. Interesses findet eine Wiederholung statt .

CJ
Ol
«©

. fc»00

Psychologisch-
physiognomisther

über das Thema :

Welche Charaktere passen im Eheleben
zusammen und welche stoßen sich ab?

Mit vielen Abbildungen interessanter Charatterkopfe vv-
Männern und Frauen , die sich in der Ehe harmonisiergänzen und solchen, die sich abstotzen

von D . Ammon
Gravhokoge und Physiognomiker an ? Fre^mra i . B

Miitmch d. 21. April, M . 8 '/i Uhr, ll N Eintracht .
Wad mutz jene zunge '* »•». « . . . jc &cr junge

»6er die Vorbedingungen zur gegenseitigen Ergänzung d!haraktere im Eheleben wisie« ? DaS Wesen der Shmpathrnd ihre Grundlage für die Liebe. Wann stellt sich i»pätern Eheleben Liebe ei«, die anfänglich nicht Vorhände -
:>ar ? Ursachen ««glücklicher Ehen . Gegensätze der Tem
»eramente als Notwendigkeit ehelicher Harmonie . Welch»rigenschafte « mutz die Fran des Künstlers , des Gelehrtenes Geschäftsmannes und Beamten haben ? Wem sehen dirlinder am meisten ähnlich ? Was mnsj jede Mutter wissenrm ihren Kindern gute Anlagen und glückliches Naturcln geben ? Was können Eltern dazu veitragen , um ihr ,linder vor sittliche « Defekten und . seelischer Disharmoni ,u bewahren ? Wie sollen sich diejenigen Verhalten, die si,n der Ehe unverstanden «nd ungeliebt fühlen ?

Nach dem Vortrag : P ysiognomische Ehnrakter-
Deutungen ans dem Zuhö erlreis .

--- - --- Eintritt 50 Pfg . erster Vkatz , —

■ Mexiko und Umgebung.
Die Klippen von Stockholm zur

Winterszeit.
-ehr interessante Natur ilder.

5978.2 2

Die drei Musketiere. LLL
Mehrere hlimoriWe mH einige Änbilder.- — Brständig Extra-Einlagen . —- ■■

Residenz-Theater
Kinematograph. Waldstratze 30.

Rastaurant Gutenberg .
Mittwoch den 21. April 1909 :

der Konzert-Gesellschaft
Au 'ang 8 Uhr . ES ladet freundl. ein

B15069
Heinrich Selts .

Kronenfels .
Mittwoch : Konzert
Truppe JECc 8 „

Zum Frühjahrs -
Hausputz

la

Fussbodenlack
[ schnell trocknend, in verschied
Farben (laut Musterkarten, !
die in den Filialen zu j

haben sind)

2 Pfd .- Dose 0 «5 Pfg.

la

Bodenwichse
gelb »der weist

V.Pfd.-Dose 40 Pfg .

' /. Psd -Dosc 70 Pfg .

135
Pfg .

FussbodenSl
s. 1„Start

geruchlos , harzt nicht,
staubt nicht

Drig .» i/, Kanne

6 ® Pfg .
(Kanne 10 Pfg . zurück).

Stahlspähne
fein » mittel oder grob |
' /»Psd .-Paket 82 Pfg . |

>/,Psd .-Paket lö Pfg .

Putzfücher
— gute —

von 1 © Pfg . an

- Abseitigsten
Stück 25Pfg.

Schmirgelleinen
grob , fein oder mittel !

Blatt M : Pfg.

Sitbarsand
Psd . 2 Psg.

Panamarinde
Paket 8 Pfg.

emptchlen

’ fannbuchSCo.
%

« . in. b. H.
iu deu bekaiiuten
BerkausssteUe » .

Getr. Lnzug
für mittlere Figur , gut erhalt»u , z «
kaufen gesucht.

Offerten unter Nr. 615020 on die
Exvcd . der „Bad. Preise ' erb. 21

Lahensihäsle-Derkmj. Z
2 fast neue Ladenregale werden

billig abgegeben. B15002
Näh. Lcopoldstraßc 37 i . Laden.

Küchen - Einrichtung ,modern , sehr gut erhalten , best . a.
Büfett , Kredenz , Tisch , 2 Stühle ,
für 65 M au verkaufen. S314955
^ Ludwig- Wilhelmstr . 2, 2. ©t ._

Bett , Waschkommode , Nachttisch ,Chiffonnier .Diwan , Stühle 1 .50,Ausziehtisch, Bodenteppich, Speife -
schr., Eisschr., Küchenschaft bill. zuverk . Ludwig Wilhelmstr . 2, II .

Eine Partie zurückgcsetzter Vor¬
hänge. Steppdecke« , Boden-
teppiche und engl. Bettdecke»,
sind umständehalber spottbillig zu»erkanfen . Bl 5025

Herrenftraste 6, II. , Hth,.

Bkilülle Plihel,
junge, z« perkaufen . 61M)
Wilhelm Maurer, Kwlach ,

Blnmenstrast « 7. 2,1

Verein KorHe.
Unter dem Protektorat Sr. Kgl. Höhest

des Großherzogs .

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, unsere verehrl .
Mitglieder von dem Hinschridcn unseres langjährigen lieben
Kameraden

»mn Friedrich 7jeydinp^iri
(Veteran aus dem Feldzuge 1870/71 )

geziemend in Kenntnis zu setzen . 6098
Die Beerdigung findet Donnerstag de» 22. dS. Mts .,

nachmittags 3 Uhr , von der Fri dhofkavelle aus statt. Zahl¬
reiche Beteiligung, insbesondere seitens der FelozugSkamer den,
wünscht Der Berwaltimgsrat.

Todes - Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige

Mitteilung, daß eS Gott dem Allmächtigen gefallen hat,
[, unsere liebe, treubesorgte Mutter , Schwester , Schwiegermutter,Schwägerin, Tante , Großmutter und Urgroßmutter

Frau Katharina Bopp Wwe.
geb . Stüber

heute mittag 2 Uhr von ihrem mit Geduld ertragenem
Leiden im Aller von 76 Jahren durch einen sanften Tod
zu erlösen . B15032

Um stille Teilnahme bitten

Sie trauernden Hinterbliebenen.
Karlsrnhe - Mühlbnrg , den 20. April 1909.
Die Beerdigung findet Donnerstag den 22. d. MtS.,

nachm. 5 ' /, Uhr, vom Trauerhaus , Elscnbahnstr. 18 aus statt .

Danksairunir.
Für die herzlichen Beweise inniger Teil¬

nahme an dem grossen Schmerz , der mir durch
den Tod meines lieben Vaters bereitet wurde ,
sage ich allen Teilnehmenden , den Bekannten
und besonders meinen lieben Freunden den
aufrichtigsten Dank . 6104

Karl Aretz.
Karlsruhe, den 21 . April 1909.

rauerbflie
in grosser Auswahl stets vorrätig . 5146

8 . Rosenbusch , Kaiserstr. 137.

Versteigere «» «».
Freitag » 23 . April , nachm . 2 Uhr im Auftrag Douglasftratze Nr . 14

gegen bar : Sllberschränke, Sofa mit Fauteuils und Polsterstühlen ,
geschweift . Pfeilerschränkchen, Pfeilerspiegel , Brüffeler Pendul und 2
Vasen in Marmor , kleines Kanapee mit 2 Stühlen und 1 Arbeits -
iischchen, Paneclbrett , moderner Gaslüster , Chiffonnier , Kleiderschrank,
Portiere , 3 Bettstellen mit Rost, Schlafsofa mit 2 Lehnfauteuil ,
Schreibtisch, 1 gutes Oelgemälde , 1 poliertes Buffet . Regulateur , 1
großer Gastüster , Salontisch , Kinderwagen usw ., 1 gut erhaltener
Drilling , Kal. 16 u . 9 ( Firma I . P . Sauer u . Sohn , Suhl ), sehr gut
im Schuß, 1 Pirschbüchse mit Zielfernrohr usw. 6002
2t ß . Kossmann , Auktionator .
ßiewicdcrkchrcndceclcgenbcit
in Ohrringen , Ohrgehänge etc . , 14 kt. Gold
mit echte« Steine « , spottbillig , neueste, hochavarte Muster, selbst für
Wiederverkäufcr sehr vorteilhaft, nur solange Vorrat bei 6062*

» E . Maier , Cäeiliastraße 6 .
Ein guterhaltener Sportwagen

ist »« verkaufen . , 1,019
Martenstraße 54 , 4 Stock.

2 rnjjenteint WoWunbe,
Rüden , 3 Monate alt , z » verkamen .
B15026 Werderpiatz 50 .

MdI . Klavierunteircbt
erteilt kon !. gebstdete Darnc . B 88,0

Dnrlacher - nllee 10, pari
Eine neue Kouzertzither sehr '

billig zu verkaufe » . B15061
DouglaSstr . 24 , 2. @t., Stb .
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Von der Reise zurück
0 Q Th . Schwab

Spezialarzt für Hautkrankheiten 6086 .2,1
Karlsruhe , Westendstr . 61 .

oo ooooooooooooooooooooooooooooooo °
An gut . bürgerlichen Mittag - u

Abendtisch können noch einige
Herren teilnehmen . Ludwig-Wil

8Ml . AmiemImW
tfirb erteilt . 615068

» aiser . « llee 77a , lil .

Blasen ! Blasen !
Große Auswahl nur modern . Sachen

j« schwarz , weiß und farbig, Woll-
jnouffeltn , Seidenbatist , Leinen u . f. w.,
enorm billig . Weitze Wollbatift »
dluseu , schön verziert, 4 75 Mk .,
weitze Battttblusen von 2.50 M. an
und besser . 615065

Hirschstratze 52 , pari .
Verlaufen

Montag abend Dalmaiiuerhuud
(männlich ). Schwanzspitzc etwas ver¬
letzt. auf den Namen „ Lux * hörend .
Gut « Belohnung dem Wieder-
dringer . Vor Ankauf wird strengstens
gewarnt . Adzugeben Gerwigstr . 37 ,
2. Et ^ Feuchter . 815047

Eine gute Ikatze
» ird z« laufe « gesucht .

S^dreffen unter Nr . 615046 wa die
Exped. der » Bad . Preffe " erb.

Komman- eitr-
Pfcrde

zn verkaufen :
1. irischer Wallach, dunkel¬

braun mit Stern , 172 cm, 6 Jahre ,
für mittleres und schweres Gewicht,
fehlerlos , truppen - und straßensicher,
gut geritten , sehr flotte Gänge ;

2. englische Stute » dunkelbraun ,
173 cm, 9 Jahre , für mittleres und
schweres Gewicht, ohne Fehler » trup¬
pen- « nd straßensicher, leicht zu rei¬
te« bei flotten Gängen .

Auskunft beim Wachtmeister der
2. Batterie , Artillerie -Kaserne Karls -
ruhe -Müdlburg . 6099

Pferde .
2 leichte Zugpferde sind sehr

preiswert zu verlaufe « . 6105 .2.1
Saiierstratze 81 .

Motorrad ,
8V* PS . , Opel , wie ne», bill . zu Verl .
6150512 .1 Köruerstr . IS , l .

Fahrrad . Straßenrenncr , sowie
Nähmaschine spottb . abzugeben.
615053 2.1 D« rlacherstr. 80. III.

Zu verlause « hochfeiner
neuer Taschendiwan

unter Garantie , sehr billig . 615066
Garteuftr . 8 a , Hth., II, r.

Aspedistra ,
große Pflanze , ca. 60 Blätter , ist
für 4.50 Mk. zu verkaufen. 815 61

Klauprechtftratze 12 , vart .
Billig zu vertäu eur Blumen¬

tisch 3 Mk., Stühle , St 2 .60 Mk.,
geschnitzte Staffelei , beff. Chiffonnier ,
Ofenschirm mit japan . Goldstickereî
8 Mk , Taschendiwan m. Paneclaufs
615066 Hilschstratze 5 .' . pari .

Kinderwagen,
«och gut erhalten , bill . zu verkauf .
» 14997 Winterstraße 50, V .

Sportwagen , gut erhalt ., billig
zu verkauf . Anzus . von 9—2 Uhr
» ürklinstr . 9, III . 8314995

Degenfeldstr . 3, 2. St ., ist ein
gut erhaltener weißer Sport¬
wagen mit Gummireifen billig
zu verkaufen . B14984

Weiber Ipuddrude
14 Monate alt, sehr gelehrig, z«
verkaufe « . Adreffe zu erfr. u . Nr .
615015 in der Exv. der «Bad . Preffe *.

! Ste len finden ]
Kaufmann,

möglichst aus der Baubranche , schreib-
maschinenkuudig, aushilfsweise gegen
gute Bezahlung gesucht .

Offerten unter Nr . 6093 an die
Exped. der » Bad . Preffe *. 2.1iclineider ,
guter Rockmacher, sucht sofort

J . Kovar ,
B14780 .4.2 Friedrichsplatz 8.

Kaufm . J s,itxU
wenden sich an einziges (aufm , techn.
Vermittelung ; - vnrea « am Platze .
Bureau » Verband , iteform “,

Karlsruhe , Ziihriugerstr . 34
Tägl . M -. ldung bat . Stellen . B 15*’87

Gewandter , junger Mann
. für die Reise gesucht. Brancbe -
! kenntniffe sind nicht unbedingt
i erforderlich . Es finden nur

solche Herren Berücksichtig¬
ung , welche über prima Zeug -
nifie verfüget Schriftliche ,
ausführliche Offerten unter
Beifügung von Zeugnisab -

| schriften an 6085

Heinrich Falke ,
[ Stcrbcwäsche -, Grabkränze »

u . Sargschmuckfabrik ,
Karlsruhe ,

Rüppurrerftraße 5. I
Reifende !

Für hier und auswärts werden
noch einige redegewandte Herren

ffert . unt . Nr . B14974 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erbeten .

Für Abänderungen an feiner
Konfektion suche tüchtigen Meister
bei hohem Stundenlohn . Adressen
sind unter Nr . 6038 in der Ex¬
pedition der »Bad . Presse * ab-
zugebcn . 2 .2

Tüchtigen

m i Dekorateur
sucht 3616a,41

Osw . Horditzhy , Möbelgeschäft,
Lauda « (Pfalz) .

Kesselheizer,
tüchtiger , zuverlässiger Manu ,

für dauernd gesucht .
Offerten unter Nr . 6102 an die

Exped . der »Bad . Preffe * . 2.1

Tüchtiger , zuverlässiger 6096 .2,1

Mersührer
zum sofortigen Eintritt gesucht von der

Mühlburger Brauerei
in Karlsruhe - Ä. ühlburg .

Bbfüllcr . i
Ein junger , lediger Mann , der

schon in einer Mineralwasselsabrik
tätig war . kann soiort eintreien bei
Wilhelm Morath , Ettlingen .

K äk

* Hailsburfche.
£ kräftiger , stadtkundiger , mit gut . Z
R Empfehlungen per sofort gesucht. I

j NI . Reutlinger & Co , i
* Hofmöbelsabrik , 6109 f

Kaiserstratze 1Ö7. |

Junger

Bursche
im Alter von 15 — 17 Jahren , zur
Unterstützung des Packers gesucht .
Angenehme dauernde Stellung . 2.1

ES wollen sich nur junge Leute
mit guten Empfehlungen melden bei

Heinrich Falbe ,
Tra « erwaren . Fabrik ,

Rüppnrrerftratze S. 0084

EinetüchttgeFalzerin
«nd

«'ninngeresrNädchenlW, ':?»
"

fofort gesucht.
Expedition der » Badischen Presse 1*.

8ehrIiU-8es« lh . Iü
9
9
9
5 Für mein photogr Geschäft £
v suche ich per sofort einen jungen <%
ö Mann aus anständ . Familie als <5
^ Lehrling bei sofort . Vergütung . £
3 Engen Botte weg , t
9 6077 « aldftr . 30 . 2.2 C

Lehrling
per sofort gesucht von 3614a .3.1
Wilhelm Krieger , ^ rifeur,

Rastatt .
Auf 1 . Mai oder später wird

ein älteres zuverlässiges
Rinderfräulein ,

welche in Kinderpflege erfahren
ist, zu 3 Kindern gesucht .

Offerten unter Nr . B14996 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " .

Kinderfräulein
zu 2 Knaben von 4 und 9 Jahren
für die Nachmittage sofort gesucht .

Frau Edm . Eberhard ,
6106 Ludwigsplatz 40b .

IXT. Stellen finden sofort
Chice Kellnerin in erstklassiges Lokal,
eins. Kellnerinnen , RestaurationS - u.
Beiköchinnen, HauS- u . Küchenmädchen
bei boh. Lohn . 615057
vureau Rational , Sophieustr . 41 ,

nächst Leovoldstr . Tel . 264 » .

1 Stellen finiten : .™
Hotelzimmermädchen , Kaffee¬

köchin , Köchinnen, Hausmädchen welche
servieren , Küchen- u . Privotmädchen -
Stella sucht : eins, tücht - Kellnerin.
Bureau Jasper , Durlacherstr . 58, ll .

Gesucht Nöchin,
nicht über 30 Jahre alt , die auch
Hausarbeit übernimmt , zu kinder¬
losem Ehepaar , per 1 . Mai , zwei¬
tes Mädchen anwesend . Vorzustell .
von 6—8 Uhr nachmittags .
B14932 Schumannstraße 3, II .

Braves , fleißiges

Hausmädchen,
das etwas kochen kann, zum 1. Mai
geiucht . Angebote , möglichst mit
Photographie , an 8635a .3 .1

Villa Kersting ,
Ober-Ingelheim a. Rh.,

erbeten.

AIftdcliciis
braves , gesundes, fleißiges , für
Küche «nd Haushaltung , zu klei¬
ner Familie (3 erwachsene Per¬
sonen) in gutem Hause für so¬
fort oder später gesucht .

Zu erfragen Hirschstraße 01.
s . Stock. «14801 .2.2

MM., nettes « chen
wird in ein bürgerliches Weiu -
restauraut per sofort gesucht. Woh-
nun .i im Hause- Näheres 2.1
614981 Kaiser,tratze 4 ) .

Fleißiges , Mgächon ver l . Mai
zuv-rläffiges -UiUlllfikU m kleinen
Haushalt gesucht . 615013 .3 . 1
Georg - Friedrichstr . 25 , III , rechts,

Ecke Durlacher -Allee.
Gesuch » zum l . od . 15. Mai ein

MädchenSnSSt
Hübschste . 30 , III . 615008 2.1

Ein einfaches, fleißiges

Mädchen ,
welches kochen und der Hau «a >beit
voist ' hen kann, findet auf 1. Mai
stelle . 6095

Bahuhofstraße 48 , 1 . Stock.

Mädchen -Gesuch.
Ein solides Mädchen , welches

bürgerlich kochen kann und Haus¬
arbeit mit übernimmt » findet auf
1 . Mai Stellung . Näheres Karl -
Friedrichstr . 3. 3. St . lks. B14957

Mädchen -Gesuch.
Ein junges , braves fleißiges

Mädchen , welches schon gedient
hat , für häusliche Arbeiten auf
sofort od. 1 . Mai gesucht. 8314980

Melanchthonstr . 2, 3. Stock.

Mädchen - Gesuch.
Ein fleißiges , ehrliches Mädchen

wird für Haushaltung und Mithilfe
im Laden bei guter Behandlung für
sofort oder 1. Mai gesucht . Adreffe
zu erfragen unter Nr . 615030 in der
Äxpedition der »Bad . Presse* .

PS . Inin^tn
815035 Friedenstr . 2, park.

Braves Mädchen , das was
kochen und nähen kann , sowie die
häuslichen Arbeiten pünktlich ver¬
richtet , findet auf fofort oder 1 .
Mai bei 2 Damen Stelle . Näh .
Kaiserstr . 167 . 4. St . r . B14987

Ein braves , fleißiges Mäd neu ,
das kochen kann und die häuslichen
Arbeiten willig verrichtet, wird auf
1. Mai gesucht . 615016 .2.1

« aiserallee 25a , II .
Mädchen , tüchtiges , für häus¬

liche Arbeiten sof. gesucht. B14S88
Steinstr . 21, II . Lidrllplatz .

Mms Mädchen
wird tagsüber zu einem Kiude ges « ht .
6091 Kroueustr . 32 , 11 .

Suche auf 1. Mai für kleine Fa »
milie ein älteres Mädche » , das alle
Hausarbeit übernimmt . Lohn nach
Uebereinkunft Frau Sihmalhol »,
Steinnraße 27 , parterre . 615018

815074ZumMHftbM
wird eine reinliche Fra « mit zwei
erwachsenen Hilfspersonen gesucht .

Leöensbedürfnisverein ,
Durlacherstratze 3.

Houatsfrau
vormittags 8—11 Uhr gesucht.
815017 Lauterberg trotze 2, II .

Lauffrau .
Auf sofort wird eine Laussra «

gesucht . Näheres Lchillerstr . 33 ,
3. St , b. Frau Sro »»._ 6103

Mahllisn welche b . W - itzuShe «
Muukhku , glündl . erlernen woll.,
können sosoit eintreten . 815036

Waldftratze « 3 , 2. Stock.

Stel
Kaufmann, f

2
rü^ @ew

räft
auf eia . Rech- sucht StCttC
nung geführt , ' *

„als Kassierer f . Bank , grüß . Gesch.
od . Filiale gl . w . Branche . Kaut ,
k. gest . werd . Off . u . Nr . B14973
an die Exp , der „ Bad . Presse " .

Gesetzt. Fräulein,
etliche Jahre als Filialleiterin der
Manufaktur -, Weiß - , Woll - u . Kurz¬
warenbranche tätig , sucht ähnlichen
Posten bald oder später. Schwester
könnte noch mit tätig sein. Würde
evtl , noch weiteres gn ' es Geschäft
mieten . Off . unt . Nr . 3619 » an die
Expedition der ^Bad . Preffe * erb .

Frärrlein »
18 Jahre alt , musikalisch , sucht
als Jungfer oder zu größeren
Kindern Anfangsstellc nach aus¬
wärts . Off . unt . Nr . 815003 an
die Exp ed. der „ Bad . Pre sse" e rb .

Tüchtige Köchin mit guten
Zeugn . sucht Stelle als Haushäl¬
terin bei einzelnem Herrn .

Offerten unter Nr . B15005 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " .

Stelle « suche« per sof . u 1. Mai :
Haushälterin , Stützen,Kinderfräulein ,
Kindermädchen u. Allcinmädchen zu
kl. Familien . 815058
Büro National , Sopienkr . 41 ,

nächst Leopoldstr . , Tel . 2649 .

8
Stelle« suchen : Mädchen, welche
kochen können u . gerne Hausarbeit' verrichten m. gut. Zeugn. B ' 49S5

Büro nahm . Bürgerstrutze 10 .

Junges Mädchen
sucht Stelle bei kleiner Familie
oder zur Beihilfe in einem Geschäft .

Lndwtg -Wilhelmstr . 0,7 .,

Mädchen ,
alleHavsarbeit verrichtet , suchtStelle
sof oder 1 . Mai Zn erfr . 815023

L « vwig - Wilhelmstr . 0 » I .
Ei » sehr zuverlüsfigeSfl adelten

aus guter Familie, 18 Jahre alt,
sucht Stellung für auswärts, am
liebsten zu zwei Kindern. Gute Be¬
handlung bevorzugt Näheres zu erf.
»>15059 . -̂ .1 Sophieuratze 10 .

Jüngeres Mädchen , das schon in
feinem Haushalt war und vor¬
zügliches Zeugnis besitzt , sucht
Stelle in kleinem Haushalt als
Zweitmädchen . Eintritt 1. Mai .
Näheres Herreustr . 42, 4 . Stock ,
Eingang ^ Blumenstratze ._ 8314979

Geb ld tes evgl 27 Jahre
alt . sucht Stelle zur Fühxnng eines
HauSbaltes . All , instehende Dame
bevorzugt . Offerten unter Nr .
014972 an die Expedition der »Bad .
Presse * erbeten .

Fräulein int Kochen und allen
häuslich . Arbeiten erfahren , sucht
Stelle zur Führung eines Haus¬
halts . Off . erb . unt . Nr . B14990
an die Exped . der „ Bad . Presse '

Ein Mädchen » doS schon g - dicnt
hat , sucht in besserem Haushalt
Stelle . (Lohn 20 Mk. ) Zu erfr .
814998 Zirkel st» II , links .

Zu vermieten
Wegen Liquidation und Einstellung

des Betriebes sind unsere

im ersten Stock sofort oder später
zu vermieten .

vorm . Gschwindt & Co.,
A .-G i. L. 4714*

110 qm großer , hellerRaum
U« V 70 qmHeller
mit direktem « i« ga « q Von der
Stritze sind per sofort oder
später zu vermiete » . 4683.8.8

Sch wa nenftratzelS .

3
mit

- reichem
nbevör sofort od. später zu vermiete «.

8 3imtner >$ o (innng » SV
reichlichem Zub hör ist Waldhorn -
siratze 8 zu vermietou . Auskunft
daselbst 3 . Stock. Stb . 5547

Karlftratze 6 »
ist der 1. Stock mit 6 Zimmern
und reichem Zubehör zum 1 . Juli
billig zu vermiete « . 1903 »

Näheres ebendort.

4 Ziinmerwshirrmg
im 4. Stock mit Küche, Keller ,
Trockensp . , Mansarde , Koch - und
Leuchtgas , auf den Werderplatz
gehend , per 1. Juli zu vermieten .

Näheres Wilhelmstraße 34 im
Laden . B14222

Mnmnltrntze 8 » . pntt .
ist eine schöne Wohnung von 3
Zimmern und Zubehör aus 1. Juli
ru vermieten . Zu erst . Wilhelm -
stratze 52 , ll . Stock. 5027*

3 Zimmerwohnnug mit Zubehör
Scheffelftr . 5« ausJuli z. verm. 10.4
Näh . beiWarliag , 2 .@t.,bafelbft . 6,,,, '

Oststadt , ohne vis -ä -vis , schöne
3 Zimmerwohnung , 4 . St ., mit
Zubehör , Koch - u . Leuchtgas auf
1 . Juli zn vermieten . Näheres
Luisenstr . 39, II . Stock. B14287

Eine schöne Wohnung von 2
Zimmern , Küche, Keller und Kam¬
mer mit Gas und Wasser , ist auf
1 . Juli zu vermieten . Zn erfragen
Norkstraße 15. 2 . St . links . 8315009
Amalte « straße 7 ist eine schöne

4 — 5 Zimmerwohuu « g per 1 .
Juli zu vermieten . Zu erfragen
daselbst im 2 . Stock. 3510»

Augartenstr . 27 ist eine Wohnung
von 4 Zimmern , Küche, Keller und
Mansarde auf 1. Juli zu vermieten.
Näheres 1. Stock . 614298 .5.5

Augartenstr . 37 sind im Hinter¬
haus 2 Wohnungen von je 2
Zimmern , Küche u . Keller , teils
auf 1 . Mai und eine auf 1 . Juli
zu vermieten . Näheres im
Vorderhaus 1. Stock . B14936

Augustastrahe ist eine Wohnung
von 3 Zimmern , Küche u . reich! .
Zubeh . auf 1 . Juli zu vermieten .
Näh . Augustastr . 11 . I . B14547

Herrenstr . 20 ist im 3. Stock auf
1. Juli eine 4 Zimmer -Wohnung
mit Mansarde , Küche, Keller ,
Speicherraum an kl. Familie zu
verm . Näh . 2 . St . links . B14983

Humboldtstratze 4, II . I . , ist schöne
2 Zimmerwohnung auf sofort zu
vermieten . 8314891

Kaiserstraße 71, Seitenbau 1 Tr .
hoch, Wohnung von 3 Zimmern ,
Zubehör sogleich oder später zu
verm . Näh . Bäckerei . 8314734

Klauprecktstraßo 15 , 2 . St ., r.,
ist eine schöne 3 Zimmerwohnung
auf 1 . Juli zu vermieten. Näheres
Roonstraßc 24,1 . St . 614982 .3.1

Liebensteinftr . 1 (Südstadt . Ecke
MorgenstrZ , 2. Stock, schöne
Dreizimmerwohnung mit Erker ,Balkon , Mansarde per 1. Juli zu
vermieten . Auskunft 1 . Stock
links . Bl 4372

Luisenstraße ist eine kleine Wohn¬
ung von 2 Zimmern und Küche
per 1 . Mai zrr vermieten . Näh .
Marienstr . 70, II . B14464

Scheffelstratze 55 ist jm 2 . Stock
und im Seitenbau 2 Zimmer »
Wohunug aufJuliz « vermieten .
Näh im Laden . 5697 5.4

Schützenstraße 54 sind im Seiten¬
bau zwei Wohnungen von je2 Zimmern und Zubehör auf 1 .
Juli zu vermieten . Näheres im
Vorderhaus 2 . Stock. B14245

Uhlandstraße 31, 1 ., ist 2 Zimmer¬
wohnung , 3. St . , auf 1 . Juli .Preis 320 M , sowie eine 1 Zim¬
merwohnung , Gas u . allem Zube¬
hör auf 1 . Mai für 180 M zuvermieten . 8314716

Werdrrstr . 55 ist eine freundl .2 Zimmerwohnung mit Koch - u.
Leuchtgaseinrichtung auf 1 . Juli
billigst zu vermieten . Näheres2 . Stock. B14976

Werderstratze 0 », Hin erhaus, ist
eine Wohnung von 1 Zimmer mit
Küche und Keller auf 1. Mai zu
vermieten . 5488*

Grotz-Rüppurr . Nächster Nähe
des Bahnhofs , 2 Zimmerwohnung
nebst Küche mit Wafferversorgung
an ruhige Leute auf 1 . Juli oder
früher zu vermieten . Näheres
Göhrenstr . 17 Part . B14700

Grünwinkel .
Mansardenwohnung , bestehend

aus 2 großen Zimmern und Mche
auf 1 . Mai hu vermieten . B14991

Näheres B,lla Herrman » 2. St .
Durlach .

Hauptstraße 10 , am Schloßplatz ,
ist der »weite Stock , bestehend
aus 6 Zimmern , Küche nebst Zubeh.,
auf 1 . Juli zu vermiet 55*4.10.9

Wohn - nnö Schlafzimmer ,
gut möbliert , sind an l oder 2 Herren
sogleich oder später »« vermiete ».
614813 Ofteudsir . 5 , 4. St ., r.

Zwei hübsch möblierte

Zimmer
(getrennt ) sofort oder aus 1. Mai z«
vermiete « . - 6094.2.1

Uhla « » siratze 21, 2. St . lk».,
Ecke Göthestraße .

möbliert, zu vermieten . Rohere»
Stephanienftr. 47, III . B14728

Schöne» Zimmer, gut möbliert »
mit Schrei lisch und Zeichentisch, ist

8nt mabl . Zimmer,
’S ?

mit Pension sofort z« »ermteien .
615014 Krenzstr . 1« , II

Ein gut möbliertes Zimmer mit
besonderem Eingang ist sofort »«
vermiete « . Näheres 815012

DouglaSitraß « 4 , 4 , Stock.
Ein gut möbliertes Zimmer ist

an eine Schülenn oder an ein Ge-
schästSfräule », billig zu vermieten .
815045 Kronen Nr . 13 , 2 Tr . h.

Gut mövlterteS valkon,immer
mit sep. Eing . per 1 . Mai zu vermiet .
614674 .2.2 « aldstrane 36 . III .

Gut mövl. Parterre - Zimmer ,
sep . Eingang » zu vermiete « .
614877 Zährtn gersti ^ O. ,
Adlerstr . 18a . Vorderhaus 5 . Stock ,

ist ein schönes inöbl . Mansarden¬
zimmer an ' einen beff . Arbeiter
od . Frl . zu vermieten . B15001

Gartenstrahe 40 . lli , ist ein gut
möbliertes Zimmer , ruhige wnmge
Lage , sogl. zn vermieten . 614824 .2.2

Herreastraße 22, 2 Tr . l„ sind 2
hübsch möblierte Zimmer zu ver¬
mieten ._ _ 8314336

Hirschstr . 96, 4. St . l .. nächst der
Hirschbrücke , ist ein , mobl . Zim -
mer sofort zu vermieten . B14689

Kaiserstraße 27 über 3 Trepp., ist
gut möbl . Zimmer ohne vis -a -vis
an solid . Herrn sofort zu verm .

Kaiserstr. 30, 3 Trepp , links, ist
freundl . möbl . Zimmer mit vol¬
ler Pension zu verm iet . B15 004

Kaiserstr . 33 , 5. St . , ist ein möbl.
§immer mit sep . Eingang an ein

räulein oder beff . Arbeiter sof ,
od. 1 . Mai bill . zu verm . 3314959

Kaiserstr. 36a, 2 Treppen, gut
möbl . Wohn - und Schlafzimmer
sofort zu vermieten u . einzelnes :
Zimmer vor dem Glasabschluß- 8314733per 1 . Mai .

Kaiserstr . 48 ist ein schön möbl .
Zimmer und eine Mansarde zu
vermieten . Näh , im 2 . St - 815048 -

« aiseruratze 118 , 4 Treppen , ifM
ein möblierte » Zimmer sofort
oder l . Mai zu vermiete « . 815002

Kaiserstr. 138 , 3 Treppen, neben ■

Frühstuck für 20 JH pro
zu vermieten ._ 831506&;

Krouenftr . 8,3 Treppen hoch, links, ,
Nähe Schloßplatz , ist großes , helles , !
gut möbl . Zimmer mit f paratem !
Eingang sof. billig zu vermiet . 6 " *»« !

Kronenstratze 3» Hth. , 2 St ., r. , !
wird in rin hübsche» Zimmer ein
Mitbewohner für sofort !
g « s« cht>_ B15041 .24 ;

Levpoldstraße 14, III -, vis -a -vis
dem Leopoldplatz , ist ein gut !
möbl . Zimmer mit oder ohne /
Pension sofort oder 1 . Mai zn
vermieten ._

Leopolbsir Ist , 2. St . , ist freundl . !
möbl . Zimmer (ev. 2 Zimmer) !
an soliden Herrn per sofort oder
später zu vermieten . B15055

Marien ratze 14 , 4. St , ist ein
möbl. Zimmer an ein. beff Arbeiter
bill. zu vermieten ._ 814816 .2 .2

Ritterftr . 14 sind drei schön möbl .
Zimmer , ein großes » .zwei kleinere ,
zusammen oder einzeln sofort zu ver¬
mieten . Bad im Hause . 815040 2 .1

Rudolfstr . 11, 3 Trepp, rechts , gut
möbl . Zimmer , ev. Wohn - und
Schlafzimmer sofort zu vermiet .
Anzusehen zwischen 12— 2 und
abends nach 7 Uhr ._ 8314977

Schützeuftratze 48 . parterre , sind
einige gute Schlafstelle » mit « oft
an solide Arbeiter sogleich billig zu
vermieten . 615072 5 . 1

Schützenstr . 75, 1 Tr . hoch , ist ein
möbl . Zimmer an Herrn oder
besseren Arbeiter sogleich zu ver¬
mieten . 8314707

« ophie « ratze 41 , 2 Treppen , ist
ein gut möbl . Wohn - « . - chlaf »
»immer , mit oder ohne Pension» an
beff. Herrn in vermieten . 815 ' '60 . 4.1

Waldstr . 75, Hth., möbl. Zimmer
zu vermieten. B14993

Waldhornstraße 47 , IV . , ist ein
möbliertes Zimmer mit oder
ohne Klavier billig zu vermieten .

Werderstratze 84 , 3. Stock , ist ein
aut möbliertes Zimmer sofort oder
später z« vermiete « . (Separater
Eingang.)_ 615824

Wtlhelmstr . 1 , eine Treppe , «Sah « »
« . Schlafzimmer » gut u . freundl .
möbl., mit aufmerksamer Bedienung
sofort zu vermieten ._ 814641

Zirkel 13, 1 Treppe hoch, ist ein
schön möbl . Zimmer mit sep .
Eingang auf 1 . Mai zu ver¬
mieten . B14966

Miet -Gesuche :
Metzgerei oder Wittsitzast
sofort , womöglich in kathol . Ort, z«
miete « gesucht. Spät . Kauf nicht
ausaeschloffen. Offerten unter Nr.
3618» an die Expedition der »Bad.
Preffe* erbeten.

Dame sucht 4— 6 Zimmer mit
Bad auf 1. Juli . Offert , unt . Nr .
B14851 an die Exp , d „Bad . Pr .*

Berufstätige Dame sucht per 1.
Juni freundl . möbl. Zimmer ( Son¬
nenseite ) mit gutem Mittagstisch bei
solider Familie. Karlstraße bevor¬
zugt . Offerten mit Preisangabe
unter Nr. 616073 an die Expedition
der »Bad. Preffe * erbeten ._ 2 .1

Alleinstehendes jg. Fräulein
sucht billiges Zimmer . Anschluß
an eine Familie kehr erwünscht.

Offerten unt. Nr. « 14840 an
die Sxvä . der »Lob. Preffe "
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Großer Reste - Verkauf
Sämtliche während

der Saison angesammelten

Refte und
Reftbeftände
geben wir , solange Vorrat reicht , bedeutend

unter gewöhnlichem Preise ab.

KM Knopf .

Linoleum - Reste
iViociuette - Reste
Mull - u . Tüll - ]

Möbelstoffe

Bedeutend ermässigt :

Einzelne Vorhang - Garnituren
Einzelne Schlafdecken

Einzelne Bettvorlagen
Einzelne Steppdecken

Einzelne Bettdecken
Einzelne Brisebises

Läufer st off - Reste
Congreßstoff - Reste

Rortter enstof f

Einzelne Stores
Einzelne 6007

Bettücher

Sie betrügen sich selbst,
wenn Sie nicht vor Anschaffung einer Ladeu-Kontrottkaffe kostenlose
Vorführung der erstkl. Martini Rickel-Kaffe fordern. Bestes deutsches

Fabrikat» enormer Absatz. Preis IVB Mk. Bequeme Zahlungen.
Prosvekte durch : 6061*

Adolf Maier, Karlsruhe , Cäciliastr. 6.
Das Geheimnis einer schönen Frau

heißt Toilette. Dazu gehört vor allem ein bei aller Berücksichtigung der
Mode doch sorgfältig individuell gearbeiteter Hut. Den kaust man
nicht» wie man einen Massenartikel kauft, sondern man läßt ihn durch
eine geschick !« Modistin eigen » für sich amerttge « . Dabei läuft
man nicht Gefahr» sich für teure » Geld etwas ansschwatze« zu laffcn,dar man nachher nicht mehr ansehcn , geschweige denn tragen mag . Ver¬
suchen Sie es einmal mit mir . Meine zahlreiche« Kundinnen lobe«
meiue Arbeit. 6034.3.1
EI . Breldinger , Spezlal-Putz-Geschäft, Karlsruhe , « malienstr. 27.

5776*Trinkt

Emmericlier
Kaffee n. Thee . ,
Mntt, Kaisers!,. 152 . |

Auto ,
4-Sitzrr , 4 Cyl.» noch in tadellosem
Zustande billig z« verkaufe« . 3 .3

Zu erfragen unter Nr. 3431a in
der Expedition der . Bad. Presse ' .

Knaben - Anziige
Die von
unserem

Sontfer-Yerkaif
noch restieren -
den Knaben -

Anzüge
eignen sioh

ganz besonders
für

Es sind dies
Blousen fa^ons
mit und ohne

Matrosen -
kragen ,

Mao, gern n.
mode,
Cheviot
solider

Qualität .

Seoul-Anzüge.

Nicht umsonst,
sondern zahle sehr hohe Preise für
gut erhaltene Champagner» Flaschen,
Rheiuweinflaschen , Bordcaiixflaschen .
Likör-Literflaschen u . °

« Lüerflaschen
u. sonst verschied, brauchb . Flaschen,
nur grüß. Partien werden von aus¬
wärts angenommen , sowie Lumpen ,
Zeitungen. Bücher u. Papier z . Ein-
stampf., Eisen , Metall, sonst. Sveicher -
und Kcllergram . 8 >5010

w »»«, Wikhelmftraße 10.

Heiratsgesuch .
Eisenhändler, 28 Jahre all , Mit¬

inhaber eines größeren Geschäfts im
badischen Oberland, der das Geschäft
jedoch allein übernehmen möchte ,
sucht auf diesem Wege eine tüchtige
HauS- und Geschäftsfrau, da es ihm
an Damenkreisen fehlt . Vermögen
nicht unter 25000 Mark. Offenen
unter V. k . 4294 an Rudolf
Moste, Karlsruhe._ 6055.2.1

Reelle Heirat.
Frl . von sehr ang. Aeuß . , 22 I ,

evgl .» musik. , mit 16 000 Mk. Ver¬
möge «, wünscht sich mit Beamten,
am liebsten mit e. Lehrer» baldigst
zu verehel.

Gefl. Autr . unter Nr. 6090 an bte
Exved . der . Bad . Preffe' erbeten .

Anonym grdl. wertlos.

Herr
wünscht Briefwechsel mit

gebildeter Dame.
Angebote unter Nr. 3634» an die

Eivcditiou der „Bad . Presse ' .

PmMapitMste»
hiesige, geben zu 6° /0 und reellen
Bedingungen DuvlckheN
an jedermann auch gegen Möbel , in
kurzer Zeit über 1500 Dar¬
lehen auSbezahlt. Offerten mit
Rückp . unter Nr. 13728 an die
Erped. der „Bad. Presse " erberen.

Priüatdarlcbeti
vergibt an solvente Personen jeden
Standes geg. Lebensversich.-Abschluß,
Möbelverk und sonstige Sicherheiten
V Generalagent» llapollsn-
strasse 60, Rückporto . 3733*

25 000 Mark
an 2. Stelle, wird zur Ablösung
eines Bankkredits von altem , ent¬
gehendem Geschäfte in eine Stadt
in Baden gesucht .

Offert, unt. Nr . 3624a an die
Exped. der „ Bad . Presse" erbeten .

Dorkehn , Ratenrückzahlung .
S Sei stgeber Dieaaner ,

s = = Berlin 70, Belle-Alliancc-
straße 67. Rückporto. 3289a.27.4

Die Wirtschaft

„zum Rheinkanal
in Mühlbnrg und das Wirt -
fchuftsanwefe «

4 «m C5tt>«n“
in Untergrombach sind per 1. Jnlt
lv0v an tüchtige , kautionsfähige« irtSlont, , « vermiete«.

Nähere» iw Konto» der 5459*
Mühlburger Brauerei

in Karlsruhe -Miihlbnsg .

Erholungsheim Bethania
Langensteinbach.

Schöne Lage ; dickt bei großen Tannen- und Laubwaldungen; in nächster
Nähe der lieblichen Ruine St . Barbara ; Bahnstation der Nebenbahn Karls¬
ruhe - Pforzheim (Alvtalbahn) ; erfriichender Sommer - u Winter-Aufenthalt.

80 Betten, Bäder, elektrisches Licht , Zentralheizung.
Tägliche Morgen- und Abend- Andachten ; Gelegenheit zur Vertiefung ttt

die heilige Schrift und zum Aussprechen über religiöse Zeitsragen.

Eröffnung des Hauses : 25. Mai .
Preise für völlige Pension 2. 80 Mk. bis 4.— Mk. im Tage, je nach

Wahl des Zimmers und Frühstücks .
Anmeldungen und Anfragen an 3448a. 7.5

Pfarrer Böhmerle in Langensteinbach .

Ls empfehlen ihre anerkannt vorzügl . nat »rr«ln« wein«, g
Prima Rotwein |

von 48 Pfg . per Liter an. 1818 Es

Magin Mayner Le Co . I
Filialen :

Rüppurrerstr . 14 , Schwerste. 23, Rheinftr. 45,
Dnrlacherstr . 38, Leffingstr. 29. Bnriaeh , Hauptstr . 51 ,

R „ n „ h . ul II 13

Schlvetzinger Spargel
l. Qualität, treffen von jetzt ab täglich 2 mal frisch gestochen ein und
empfehle solche zum billigsten Tagespreise. Abonnement » für die ganze
Saison werden angenommen und bestens befriedigt . Prompter Versand
»ach auswärts . 6097 .2,1

Buhlinger , Kronenstrche 31.
Telephon 1329.

ßier-KlMlN-HiiuS
50 Kaiserstrasse 50

Eingang Adlerstraße
neben Möbelhaus Tannenbaum .

Orangen
IO Stück 45 Pfg .

Trink « , Sied «
und Koch - Eier

zu den billigsten Preise «. 8
Lieferung frei in- Haus . 14039

Oskar Rosenstrauch
Teleph. 580 . Teleph. 580.

Herren -
uDameukleider, Schuhe, Stiefel
rc. werden , da großer Bedarf , am
besten gezahlt von 814420.3.3

Durch Postkarte benachrichtigt , komme
zu jeder gewünschten Zeit.

J i
für GaS und Kohlenfeuerung aller

best . Systeme . 815042
Mariannen «L .7
auch Anfertigung solcher nach Angabe
zu bekannt billigen Preisen u . Garantie.
H . Kleinilold ftchf .,

Akademie praß * 10
— »egr. 1875. —

Hartholz, pol , St - v.
h Mk. 3 an zu verkf.

814872 vesfingstr , 33, im Hof .

Bäckerei
in Garnisonstadt vertausche gegen
kleine Landbäckerei. 815029

Ruf , Kkuckstr . 9.

nächst Bad Langenbrücke«, Bahn¬
station . mit 7 geraum. Zimmern und
großem Gemüse- u. Obstgarten, als
angenehmer Privatsitz, Institut , Pen¬
sionat oder dergl. geeignet , ist sofort
zu verpa ten oder zu verkaufen .
Offerten sind unter „Landhaus ' Nr.
100 hanptpoftlagernd Karlsruhe
zu richten ._ 814999.2.1

Kaffenfchrank
wegen Platzmangel billig zu verkaufe«.

Markgrafeustraße 21/23,
6082.5.1_ im Laden._ _

Mehrere gebrauchte

Fahrräder
von 15 Mk. an sind zu Verkaufes.
6083.5.1 Markgrafeustraße22.

schönes Stück, nußbau« , preiswert
, « verkaufen . 6087.2.1
Amalienstraße 88, p., im Bnrea ».

Eine guterhaltene, polierte Bett¬
statt, Rost mit Wollmatratze und
Kopfkeil zu verkaufe«. Zu erst.
Martenftr. 42, 4. St . 8 1502 t

Kinderwagen, sog . Prinzeßwag -,
bereits neu, zum Liege« und Sitzen,
z« verkanfe «. 815044

Kaiser -Allee 93, Gartenhaus , l'
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